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Erstes Öluii.
Diese Ausgabe umfastt §2 Seiten,

dabei die Wochen Beilage : ,,Der Humorist ".

Für SO Pfennig1
lich. Sonntags in zwei W
scheinende

17. Neuwahl der ständigen Ausschüsse der Stadtver-
ordneten-Versammlung für das Jahr 1896, evtl,
zunächst nur des Wahlausschusses.

8. Neuwahl des Vorsitzenden der Stadtvcrordneten-
Versammlung und dessen Stellvertreters, sowie
des Protokollführersund dessen Stellvertreters
für das Jahr 1896.

Wiesbaden, den 6. Januar 1896.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten -Bersannnlung.
pro Monat wird der täglich. _

Ausgaben erscheinende

..Wiksdestkur Gkiimii-Aiijcher"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1« . Januar l. I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Einführung und Verpflichtung der neu gewähltenStadtverordneten.
2. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Neuwahl zweier Mitglieder des Steuerausschusses
für die Veranlagung der Gemeinde-Einkommen¬
steuer;

i b ) Neuwahl von Mitgliedern der städtischen Ver.
waltungs-Deputationen für die Jahre 1896 und
1897;

c)  den Entwurf zu einem Ortsstatut wegen Aenderung
der Termine für die Berichtigung und Offen¬
legung der Bürgerliste(§§ 19 bis 21 der Städte
ordnung);

d) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabenfläche
am Bismarckring;

e) den freihändigen Verkauf städtischen Baugeländes
an der Sedanstraße und Ecke der fortgesetzten
Ringstraße; *

f) den Austausch von Gelände an der Hochstätte mit
Herrn Ph. Markloff;

g)  die Ausführung von Erdarbeiten am Jdsteinerweg
und an dem Weg von der griechischen Kapelle
nach dein Dambachthale;

h) Bericht über die Verwaltung der Gemeinde-
angelegenheiten für das Rechnungsjahr 1894/95

o. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Bauwesen der Herren Gebr. Philippi im

Dambachthale, insbesondere die Verlegung der
Grenze zwischen offener und geschlossener Bauweise;

d) die Erbreiterung der Vorgärten der Bodenstedt-
straße von 3 Meter auf 6 Meter;

e) den Fluchtlinienplan für die Districte „Weiher¬
weg" und „Kalteberg", und den gegen denselben
erhobenen Einspruch des Zimmermeistcrs Herrn
H. Wollmerscheidt.

4. Bericht des vereinigten Bau- und Finanzausschusses,
betreffend die Neueinrichtung der Waschküche des
städtischen Krankenhauses.

v. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Um-
gestaltung der Mittelschulen und Schulgeldfest-
setzung für die höheren und mittleren städtischen
Schulen.

6. Ergänzungsbericht des Rechnungs- Prüfungs - Aus¬
schusses, betreffend Prüfung, Feststellung und
Abnahme der Jahresrechnungen der städtischen
Specialverwaltungen für das Etatsjahr 1894/95.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 14. d. Mts ., Vormittags 9y 2 Uhr

anfangend, werden die zu dem Nachlasse der Frau
Heinrich Martini Wwe. von hier gehörigen Mobilien als

3 vollständige Betten, 2 Kleidcrschränke, 1 Schreib
kommode, 1 Sopha, mehrere Tische und Stühle
2 Waschconsolen, 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz,
1 Nähmaschine, 1 Regulator, 1 Handkarren, sowie
Kleidungsstücke, Weißzeug, 1 goldene Damennhr
mit Kette u. s. w.

in dem Hause Mauergasse 17 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Im Auftr.:

B r an da u, Magistr.-Secr.-Assist.

Bekanntmachung.
Samstag, den 11. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

werden die zu dem Nachlasse der Privatiere Sofie
Heimers gehörigen Haus- und Küchengeräthschaften,
Kleidungsstückeu. s. w. in dem Hause Oranienstr. 15
hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896. I
Im Auftrag:

_ Brandau,  Magistr .-Secret.-Assist.

Bekanntmachung.
Montag, den 13. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr,

werden die zu den Nachlässen
1. des Taglöhners Adam Meier,
2. der Dienstmagd Marg. Rosenstock
3. des Hausirers Johann Schwalm,
4. der Ehefrau des Barbiers Karl Merten,
5. des Hausirers Theobald Schmidt,
6. der Wittwe des Schneiders Adam Reichwein und
7. der Ehefrau des Schneiders Martin Weldert

gehörigen Mobilien, Kleidungsstücke rc. in dem Dach-
Itocke des Rathhauses hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Im Auftrag:

B r a n da u , Magistr.-Secret.-Assist.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . d. Mts ., Bormittags

Oy« Uhr anfangend , werden die zu dem Nachlasse
des Tünchcrmcisters Peter Traut  von hier ge¬
hörigen Mobilien, als:

1 Secretär, 1 vollständiges Bett, 1 Sofa , eine
nußb. Kommode, 2 Schreibtische, 1 einthüriger
Schrank, 1 Waschkommode, 2 Sessel, 1 Näh¬
tisch, mehrere Bilder, Spiegel und Stühle,
sowie eine vollständige Kücheneinrichtung, drei
Flinten, 2 Revolver, 2 Hirschfänger, 12 Hirsch¬
geweihe, 3 Spieluhren, 2 Kassetten, 2 goldene
Uhren mit goldenen Ketten, 1 silberne Taschen¬
uhr, 2 silberne Ketten, 1 goldenes Medaillon,
1 silberne Schnupftabaksdose, verschiedene Gold-
nnd Silbersachen und 1 Parthie Tüncher-
geräthschaftenu. s. w.

in dem Hause Nerostraße 30 hier gegen Baar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 4. Januar 1896.
Im Auftrag:

2378 Br and au,
Magistrats-Secretariats-Assistent.

Bekanntmachung.
Montag , den 80 . Januar 1800 , und di,

folgenden Tage, Vorm . 0 Uhr anfangend , werden
im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraßr7 dahier, die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. December 1895 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc.
versteigert.

Bis zum 16 . Januar er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachm.
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vorm, von 8 bis 10
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Vom 17. Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 4. Januar 1896.
301 Die Leihhaus-Deputation.

Laden-Verpachtung.
Dcr in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegcne zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische  Curdirection.

F. Heh 'l, Curdirector.
OeffentUche Danksagung.

Ein hiesiger Bäckermeister,  der nicht genannt
ein will, hat zum warmen Frühstück für die armen

Schulkinder in der Marktschule 800 Milchbrödchen
gespendet, was hierdurch dankend und mit einem herz¬
lichen „Prosit Neujahr !" für ihn und seine Familie
Iiescheinigt wird.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Der Hauptlehrer. Höelper.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 8 . Januar 1806.
Geboren . Am 5. Januar dem König!. Regierungsrath

Dr . AdamWieland e. S ., N . Wolfgang Franz Emil Winfried . —
Am 4 . Jan . dem verstorbenen Restaurateur Arthur Berthold t.
N - Helene Anna Catharine . — Am 4 . Jan . dem Schlofsergehülsen
Heinrich Mannweiler e. S ., R . Paul Wilhelm . — Ain 2. Jan.
dem Wagner Carl Ohlenmacher e. T ., N . Lina Hermine Johannette.

Am 2. Jan . dem Schreinergehülfen Hermann Jacobs e. T.
— Am 5. Jan . dem Glasergehülfen Carl Seib e. S ., N . Max
Jakob _Philipp Adolf. — Am 6. Jan . dem Kaufmann Wilhelm
Bieberschulte e. T „ N. Clara Maria Magdalena Gertrud.

Auf geboten.  Der Taglöhner Johann Philipp Martin zu
Biebrich mit Anna Wilhelmine Philippine Caroline gcb. Diehl,
Wittwe des Taglöhners Johann Emil Jakob Klös hier.

Gestorben.  Am 7. Jan . der Landwirth Peter Schmidt
von Gundersheim , Kr. Worms , alt 62 I . 8 M . — Am 7. Jan.
die unverehelichte Privatiere Maria Bachelin von Geisenheim, alt
75 I . 6 M . 17 T,

_ König!. Standesamt

Donnerstag , den 9. Januar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements *Concept,

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Turner -Marsch . . . . . Muth.
2. Ouvertüre zu „Sarah “ . . Grisar.
3. Rondo all’ Ongarese . . . . Haydn.
4. III . Finale aus „Robert der Teufel " . Meyerbeer.
5. Bonheur perdu , Walzer . . , Gillet.
6. Furientanz und Reigen der seligen

Geister aus „Orpheus“ , . . Gluck.
7. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . Smetana.
8. Express , Schneil-Polka . . . J 0h . Strauss.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Maritana “ . . . Wallace.
2. Madrigal . Maupeon.
3. Balletmusik aus „Rienzi“ . . . Wagner.
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4. Laudsknechtskatechismus , Lied . Schachner.
5. Bella -Polka -Mazurka , . , * Waldteufel.
6 . Ouvertüre zu „Ruy Blas “ , . . Mendelssohn
7. Trauermarsch aus der Sonate op . 35 Chopin.
8 . Fantasie aus „Kigoletto“ . . - Verdi.

Äurkaus zu Wiesbaden.
Cyclus

von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

Freitag den 10. Januar, Abends 7V« Uhr:
VIT . Concert

Mitwirkende:
Fräulein Ella Eanccri », Pianistin aus Wien,
Herr Jean Gerardy aus Brüssel (Cello ),

und das verstärkte städtische Cur -Orchester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstnor

Pianoforte -Begleitung : Herr H . Spangenberg , Direetor des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in Wiesbaden.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zum Märchen von der

schönen Melusine . . Mendelssohn.
2. Concert in A-moll für Pianoforte mit

Orchester . . , Grieg.
Fräulein Pancera.

3. Concert in E -moll für Violohcel ! mit
Orchester . . . » Lindner.

Herr Gerardy.
4. Pianoforte-Vorträge:

a) Feuerzauber aus ,.Die Walküre “ Wagner - Brassin.
b ) L ’alonette , Romance . . Glinka -Balakireft.
e) Tarantelle aus „Venezia c Napoli “ Liszt.

Fräulein Pancera.
6. Violoncell -Vorträge mit Pianoforte:

a) Nocturne . . . . Chopin.
b) Ungarische Rhapsodie . . Popper.

Herr Gerardy.
8. Wallensteins Lager , Scherzo aus der

Wallenstein -Symphonie . . Rheinberger.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf . ;
Gallerie links 3 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur -Director : F . Hey ’I.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Erster

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhanses

am Samstag , den II . Jan . 1896.
Zwei Orchester.

Tane -Ordnnng : Herr F . Heidecker.

5er Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht
vor y Uhr geöffnet . Dieselben stehen sämmtlich — mit
Ausnahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frack
und weisse Binde ) mit carnevalistisehem Abzeichen ge¬
stattet ist.

Der Cur -Director : F . Hey ’l.
Curhaus zu Wiesbaden.

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Montag, den 13. Januar, Abends8 Uhr:

Siebente öffentliche Vorlesung.
Herr WolfffanK Neander,

Fürstlicher Hof -Recitator aus Hannover.
Thema:

Der glorreiche Krieg 1870/71.
Die Geschichte des deutsch -französischenFeldzuges im Spiegel

der Poesie.
Volksthümlich -patriotisches Oratorium , verbunden mit der

Darstellung von 65 meisterhaft colorirten Lichtbildern.
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk ., nicht-

nummerirter Platz 1 Mk . 50 Pf.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.
Harten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Curdirector : F . Hey 1 1.

Fremden »V ©pzeieliniss
vom 8 . Januar 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Aeier.

Hilf , Geh . Justizrath Limburg
Lilienfeld , Kfm . Cöln
Lichtenstein , Kfm . Berlin
Tegeler , Fbkt . Plauen
Busch , Kfm . Solingen

Hotel Bellevue.
Hlllel , Rent . Bukarest
van Soest Haag
von Soest van Rossen „

Hotel Bristol.
Engel m . Farn . Berlin

Hotel Einhorn.
Schneider , Rechtsanw . Bieber
Jacker , Fbkt . Paris
Hunoltstein , Kfm.

Niederlahnstein
Hafer , Fbkt . Dresden
Wogel , Fbkt . Dresden
Breidenbacli , Kfm . München
Eaders , Kfm . Bremen

Frankfurt

Berlin

Berlin
Mainz

Blum , Kfm.
Lehmann , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Lang , Kfm.Erbprinz.
Friedrich u . Frau
Drexel u. Frau

Grüner Wald.
Herbert , Kfm . Frankfurt
Stein , Kfm . Fürth
Cramer , Kfm . Bonn
Regenstein , Kfm . Offenbach
Huth , Fbkt . Burgsteinfurt
Aronsohn , Kfm . Hamburg
Firnis , Kfm.
Conradi , Kfm.
Aretz , Kfm.
Leininger , Kfm.
Parton , Kfm . -
FinsterbuschJ Kfm . Frankfurt
Roosen , Kfm . Coblenz

Freiburg
Selters
Jüchen

Nürnberg
Kreuznach

Ludwig , Kfm . Niederrad
Halfmr .nn , Ingon . Barmen

Hotel Happei.
Kobbe , Kfm . Stuttgart
Heymann Marienberg
Müller , Kfm . Elberfeld
Mager , Kfm . Cöln
Sauer Cassel
Schmitt , Frl . Limburg

Hotel Hohenzollern.
Stine , Frau m. Tocht.

New -York
Woog , Weingutsbes.

Büdesheim
Hotel Kaiserhof.

Becker , Braumeister u . Frau
Boelcke , Oberst -Lt . a . D.
Fuhrmann , Kfm . Antwerpen

Karpfen.
Schneider , Fr . Dresden
Meyer , Kfm . Nürnberg

Goldene Kette.
Mössinger , Frl . Frankfurt

Hotel National.
Meiling , Kfm . Hannover
Onillen Schottland
Cowan Loretto

Nonnenhof,
Lurie , Kfm . Frankfurt
Wassfermann Ludwigsburg
Roggen , Kfm.
Gerlich , „
Sichert
Gaerthe , Kfm.
Josef -

Boppard
Mainz

Frankfurt
Limburg
Stuttgart

Hotel du Nord.
Wolfers u . Frau , StuttgartPromenade-Hotel.
Meinardus Düsseldorf
v .Runckelu .Frau Amsterdam
Meffert , Frau
Dören u . Frau
Eder , Priv.
Eder , Frl.
Dr . Hernieho

New -York
Hamburg

Cassel

Bambert

Zur guten Quelle.
Nagel u. Frau Bingen
Bohley Münster -Appel

Quisisana.
Leverkus München
Spies , Assessor Rüdesheimithsin.Hotel.
Frühstück Oestrich.
Pollitz ,

Hotel Rheinfels.
Becker u. Frau Frankfurt a . O.

Hotel Rose.
Senda , Kfm . Frankfurt

Hotel Schweinsberg
Mapp , stud . med . Trier
Büttner , stud . med . Hannover
Holzmann , Kfm . Frankfurt
Schneider , Kfm . Cassel
Meyer Rinteln

Hotel Tannhäuser.
Ilse , Kfm . Berlin
Schilling , Kfm . Wilhelmshöhe
Böen , Kfm . LimburgTaunus-Hotel.
Allmonroeder , Ger .-Assess.

Wetzlar
Schultze , Ger .-Ass . Biebrich
Dcussnor , Kfm . Ems

Hotel Victoria.
Frhr . V. Wolff Dresden
Dr . Werner , Stabsarzt m. Frau

Dieuze
Krüger u . Frau Darmstadt

Vier Jahreszeiten.
Solomon , Rent . London

Hotel Vogel.
Goebel , Ass . Lg .-Schwalbach
Kiefer , Kfm . Duisburg
Longerieh , Kfm . Solingen
Schmitz u . Frau Cöln

In Privathäusern:
Parkstrasse 19.

Micoli , Prof . Agon
Geisbergstrasso 28.

Schettler , Frl.  Lasdehnen

Bekanntmachung.
Auszug aus der Wehr-Ordnung vom 22. November 1888 betr. den

einjährig -freiwilligen Militärdienst.
§ 89 . 1. Die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst

darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre nach-
gesucht werden. Die frühere Nachsuchung darf , sofern eS sich nur
um einen knrzen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die Er¬
satzbehörde III . Instanz zugelassen werden, doch hat in solchem
Falle die Aushändigung des Berechtigungsscheines nicht vor
vollendetem 17. Lebensjahre zu erfolgen.

Der Nachweis der Berechtigung bezw. die Beibringung der
für die Ertheilung des Berechtigungsscheines erforderlichen Unter¬
lagen hat bei Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1. April des
ersten Militärpflichtjahres bei der Prüfungscommission zu erfolgen.

Bei Nichtlnnehaltung dieses Zeitpunktes darf der Verechtigungs-
schein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörd« III . In¬
stanz crtbcilt werden.

2. Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungscommission
für Einjahrig -Freiwillige nachgesucht, in deren Bezirk der Betreffende
gestellungspflichtig sein würde.

3. Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich spätestens
bis zum 1 . Februar des ersten Militärpflichtjahres bei
der unter Ziffer 2 bezeichneten Prüfungscommisston schriftlich zu
melden.

4. Der Meldung sind beizufügcn:
a) ein Gcburtszeugniß,
b ) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über die

Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer ein¬
jährigen activen Dienstzeit zu bekleiden, anszurüsten,
sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu über¬
nehmen. Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlichzu be¬
scheinigen,

c)  ein Unbcscholtcnheitszeugniß, welches für Zöglinge von
höheren Schulen (Gymnasien , Realgymnasien , Ober-
Realschulen,Progymnasien ,Realschulen,Rcalprogymnasien,
höh. Bürgerschulen und den übrigen militärberechtigten
Lehranstalten) durch den Direetor der Lehranstalt, für
alle übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder
ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist,

d ) die Schulzeugnisse, durch welche die wissenschaftliche Be¬
fähigung nachgewiesen werden kann ; oder cs ist in der
Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung aus-
zusprcchen.

§ 91 . 2. Alljährlich finden zwei Prüfungen statt, die eine im
Frühjahr , die andere im Herbst.

Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung muß für die Früh¬
jahrsprüfung spätestens bis zum 1. Februar , für di« Herbstprüfung
spätestens bis zum 1. August angebracht werden.

§ 93 . 2. Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben
sich die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten, sofern sie
nichtbereits vorher zum aeliven Dienst eingetreten sind, sowie diejenigen
Militärpflichtigen , welche gemäß § 89, 3 die Berechtigung zum
einjährig -freiwilligen Dienst bei der Prüfungscommission nachgesucht
haben, bei der Ersatz-Commission ihres GestellungsortcS unter Dov
legung ihres Berechtigungsscheines zu melden und ihre Zurück
stellung von der Aushebung zu beantragen.

4. Bersäumniß der unter Ziffer 3 festgesetzten Meldung hat
eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde- und Control
Vorschriften zur Folge.

8. Wer den Zeitraum der ihm gewährten Zurückstellung ver¬
streichen läßt , ohne sich zum Dienstantritt zu melden, oder nach
Annahme zum Dienst sich rechtzeitig zum Dienstantritt zu stellen,
verliert die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst. Letztere
darf nur ausuahmsweise durch die Ersatzbehördc III . Instanz
wieder verliehen werden.

Vorstehendes wird mit dem Hinzufügen hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die 1876 Geborenen mit dem
1. Januar 1896 in das erste Militärpfliditjahr eintreten , sowie daß
Kaufmannslehrlinge sc., welche hier in Condition stehen, Gyin
nasiasten :c., welche die hiesigen Schulen besuchen, hier in Wies
baden gestellungspflichtig sind.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1896.
Königliche Polizei-Direction f

302 VchMe.

Aufforderung!
Forderungen an den Nachlaß der dahier am

29. August 1865 verstorbenen Wittwc des Möbel-
Händlers Heinrich BHaplinÜ , Elisabet he gcb.
Schreinen , Loniscnstr . 17 , wolle man alsbald
bei dem Unterzeichneten gerichtlich bestellten Nachlaß¬
pfleger geltend machen. Ebenso sind an den Letzteren
Zahlungen für den Nachlaß alsbald zu leisten. 2340

Wiesbaden, 2. Januar 1896.
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpflegerr

UetfjtMMMÜ von Eck.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den9. Januar 1896, Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokale Dotzheimcrstr. 11/13 dahier:

6 Gußthcile zn einer Kapselmaschine
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 8. Januar 1896.
1990* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Goncurs-Ausverkauf
Der Ausverkauf des Waarenlagers der

Concursmaffe des Buchhändlers
J. G« EtiHeniiacli Hierselbst

Webergasse 22
in dem daselbst gelegenen Laden dauert noch fort. Das
Lager enthält insbesondere viele Arten von

Büchern , Kunstblättern in verschiedene»
Formaten zum Theil gerahmt , Photo¬
graphien aufgezogen und nnanfgezogen,
Cabinct in größter Auswahl , Albums,
Schreibmaterialien

Die Bücher des festen Lagers und alles Uebrige
wird 331/3—'50 % unter dem gewöhnlichen
Ladenpreis verkauft. 2423

Der gerichtlich bestellte Concursvernmiter.

Montag , denSO .Januar,
Borm . 10 Uhr anfangeud,
kommen in hiesigem Gemeindeivald
Nack, 1. District No. 17 Schaf,
unner : 47 eichene Stämme mit
49,44 Fcstmtr. Gehalt, 25 Rmtr.
eichenes Küferholz; 2. District

No. 14 Breitheck: 76 eichene Stämme mit 96 Fcstmtr.
Gehalt, 36 Rmtr. eichenes Küferholz;

Dienstag , de« Li . Jamrar . U- rm. 10 Uhr
anfangend , im Wald Loh, District No. 8, Haide:
125 kieferne Stämme mit 125,91 Fcstmtr., District
No. 3, Gräbenhau: 44 kieferne Stämme mit 33,87 Fest¬
meter; District 8 6, Haide: 53 kieferne Stämme und
Stangen mit 5,38 Fcstmtr.; District 7 a , Haide:
41 kieferne Stämme und Stangeik mit 3,80 Fcstmtr.
zur Versteigerung.

Wörsdorf , den4. Januar 1896.
446b Frankenbach,  Bürgermeister.

SiichtmZLtliche Anzeigen.

Restaurant zum Mren,
Neugasse 15. Neugasse 15.

Empfehle meinBaBTAUBAHY.
Diners . — Soupers.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte. Reine
Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.

Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften .'
1052 XI . Stenernasrel.

Heute Donnerstag v. 6 Uhr
Abends ab

Metzelsuppe
frische Hansmacher Klnt - und Leberwurst per
Pfd. 60 Pfg., Hausmacher Bratwurstp. Pfd. 80 Pf . bei

F . Hu dach.
1988*_ _ Walramstraße 22.

Weisch-Berkaus.
Heut« Morgen von 8 Uhr ob wird Bleichstrafte 14

bei Gnstwitth Kot » ln Rindflksfch zu 56 Piz. auSzehauen.
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Neueste Nachrichten.
Amt ! ich es Organ der Stadt Wie - baden.

_ Donnerstag , den 9 , Januar 1896. XI . Jahrgang.

Mr Pffcrttpit der RkichsteMmge»
X Wiesbaden , 8 . Januar.

In ollen Theilen Deutschlands rüsten sich die Volks.
Vertreter nach der kurzen Pause der Weihnachtsferien zur
Wiederaufnahme der parlamentarischen Thätigkejt . Die
lyrische Stimmung der Festtage ließ das Bild de« stolzen
Palqsts am Königsplatz etwas verblassen ; die mannichsachen
bedeutsamen Ereignisse der letzten Tage rücken es erneut in
scharfe Beleuchtung . Die Streitaxt ist auSgegraben , und
bewegte Sitzungen stehen bevor.

Es ist wohl diesmal vorzugsweise die „ rechte Seite"
des hohen Hauses , die sich in der Rüstkammer uwgethan
hat und gleich bereit zum Angriff , wie zur Der»
t h e i d i g u n g, in die Schranken treten wird . Die konservative
Partei hat alle Ursache, den kommenden Tagen erwartungs¬
voll entgegenzublicken.

Nicht der Angriff verursacht Herzklopfen . Ihn über
nimmt mit gewohntem Nachdruck die „ Sturmkolonne der
Agrarier ." Das Banner der Schaar ruht in der Hand
eines Mannes , dessen Name nachgerade programmatische
Bedeutung erlangt har . bei Grafen Kanitz.  Sein bc.
kannter Getrcidemonopol -Antrag schien nach dem abfälligen
Votum des Reichstag - , wie zuvor deö preußischen Staais,
raths , in der Versenkung verschwunden ; allein zu früh
triumphirten die Gegner — der Kampf „ um die Leich«
des Patroklus " ist noch lange nicht zu Ende . Als
„Mauerbrecher der agrarischen Fronde " wird der Antrag
Kanitz mit größter Beschleunigung von Mitgliedern der
„Wirthschaftlichen Vereinigung " wieder eingebracht werden.
Zwar ist er in einigen nebensächlichen Punkten geändert,
im Kern aber derselbe geblieben . Es wird diesmal ver-
muthlich zur offenen Feldschlacht kommen . Auf agrarischer
Seite wenigstens ist man de« ergebnißlosen „ Buschkriege « "
müde . Die Regierung wird Farbe bekennen und ihrerseits
ein Banner entfalten müssen : Programm  in Sachen
der Landwirthschast . — Weiter versprechen auch dje Be¬
rathungen über die Börsenreform und die Zucker¬
steuererhöhung  sehr lebhaft zu werden ; beim Etat
deS Auswärtigen Amtes oder beim Kolonialrtat wird man
wohl der TranSvaal - Affaire  gedenken.

Die Bimetallisten haben sich gleichfalls in den
Sattel geschwungen , Graf Mirbach  und Herr v. Kar-
dorff  werden auf dem jüngsten Pariser Bimetallisten-
kongreß sicherlich ihre Köcher gefüllt haben . „ Wehe , das
wilde Heer !" kann Fürst Hohenlohe  ousrufen . . , .

_Ein altes Sprichwort sagt : „ Es ist dafür  gesorgt.

daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen . Der kräftige
Vorstoß der gesammten Rechten verspräche gerade jetzt, wo
die Verhältniffe besonders günstig liegen , den schönsten Er
folg , aber — die Angreifenden müflen durch einen Engpaß
der sie zwingt , Mann für Mann zu marschiren . Und hier
droht die Gefahr , deren Abwehr ihre Kräfte nothwendig
zersplittern muß . Hoch oben am Engpaß nämlich liegt ein
Stein , der jeden Augenblick sich loslösen und wuchtig wie
ein Hammer auf ihre Reihen niederschmettern kann . An
gesehene Mitglieder der konservativen Partei können unter
Umständen in eine recht fatale Lage gerathen . Erklärlicher,
weise muß das der Festigkeit ihres Auftretens wesentlich
Eintrag thun , und der Kanzler hat beinahe Ursache,
milderen Sinnes als Andere gegen den Athener Bericht
erstattcr , Dr . Wilhelm Herbert " zu sein, wenn dem An.
griff ein gut Theik Wucht genommen ist. Ehe nicht über
den Fall Hammerstein die Akte» deS Strafrichters ge
schloffen sind , werden sich die Männer der Rechten im
Parlament kaum ganz wohl fühlen . Denn dort weht ein
scharfer Wind , und ein unüberlegtes Wort kann die un
liebsamsten Erörterungen Hervorrufen.

Als letzter der drei die politische Situation be.
herrschenden Punkte schließt sich eine Materie an , die an
allgemeiner Bedeutung wohl zu dem Hervorradendsten ge¬
hört , waS je von DculschlandS Volksvertretern berathen
wurde : Das Bürgerliche Gesetzbuch.  Im Jahre
1873 begann eine Commission von juristischen Vertrauens
männern die Ausarbeitung eines solchen Gesetzbuchs . Die
mühevolle Arbeit war nach 14 Jahren beendigt . Wie dos
nach Umfang und Eigenart des Stoffes nicht anders zu
erwarten , ist die Aufnahme der Entwürfe eine getheilte ge.
wesen . Die zweite Lesung begann am 1 . April 1891 , zu
>er außer Berufs -Juristen auch Geschäftsleute n . s. w.
jinzugezogen wurden , und sie konnte schon manche Ver¬

besserungen ausweisen.
Nun steht noch dem Reichstage eine langwierige

i zrüsungSthätigkeit bevor . Denn wenn auch die Arbeiten
der Kommission als minutiöse und erschöpfende angesehen
werden müssen, so wäre eS doch durchauS - unzweckmäßig,
en Gesetzentwurf — wie vorgeschlagen wurde — im

llarlament im Ganzen anzunehmen . Es ist vielmehr un¬
bedingt nothwendig , daß diejenigen Bestimmungen , welche
mehr oder minder in daS Leben jedes Einzelnen eingreifen,
auf daS Genaueste auf ihre Zweckmäßigkeit beurtheilt
werden . Auch bei namhaften Rechtskundigen findet diese
Ansicht vielfach Zustimmung . So ist u. A . Professor

ierke  für eine sorgfältige Prüfung in der Kommission
des Reichstags eingetreten . Siid  so lange Jahre darüber

bingegangen . dann kann eS auf eine Zugabe nicht an¬
kommen . Und soll das Werk wirklich dem deutschen Volke
zum Segen gereichen — was wir von Herzen wünschen
— dann muß ein echt deutsches  Recht , das frei von
juristischem Formelkram dem rechtlichen Gefühl de- BolkeL
Rechnung trägt , in Deutschland erstehen.

PoUNsche Uebrrstcht.
** Wiesbaden , 8. Janu« .

Der Reichstag
wird seine erste Plenarsitzung nach den WeihnachtSferien
am 9 . d. Mts ., Nachmittags 1 Uhr abhalten . Aus der
Tagesordnung steht die erste Berathung des Entwurfs eineS
Börsengesetzes und betr . die Pflichten der Kaufleute bei
Aufbewahrung fremder Werthpapiere . Die Budget -Commission
wird sofort in Thätigkeit treten . Am 10 . ds . , Vormittag-
erfolgt zunächst die Berathung des Etats des Auswärtigen
Amtes . In früheren Fällen ist dieser Etat immer erst
später berathen worden . Di « politischen Verhältniffe treten
diesmal an erste Stelle.

*

Blinder Eifer schadet nur!
Ein aller Wahrscheinlichkeit nach direkt auS de« Ber¬

liner auswärtigen Amt stammendes Telegramm der „ Köln.
Ztg ." wendet sich in Folge gegen die Unverschämtheiten der
englischen Presie:

Die Richtigkeit der deutschen Sprichworts : „ Minder Eifer
chadet nur " wird durch die gegenseitige Haltung einer größer»

Theils der englischen Presse wiederum bestätigt . Times , Standard
und andere Blätter sind durch das Glückwunschtelegramm unseres
Kaisers außer Rand und Band gerathen , sie übcrbreten sich in be¬
leidigenden Ausdrücken und in Drohungen gegen Deutschland.
Dabei fallen sie vollständig aus der Rolle , indem sie auf England
beziehen , waS gegen Dr . Jameson und seine Banden gerichtet war.
Als anglophobische Blätter eine solche Vermengung versuchten , fand
dies bei der ernsten deutschen Presse Zurückweisung unter Hinweis auf
die loyale Haltung des Londoner Tabinets , welches das Vorgehen de«
Dr . Jameson desavouirt und ihn mit seinenBandenfür,Outlaws ' erklärt
hat . Die englischen Blätter sollten daher bedenken , daß , indem sie den
kaiserlichen Glückwunsch zur Zurückweisung jenes völkerrechts¬
widrigen Angriffs als gegen England gerichtet  bezeichnen,
ie die Aufrichtigkeit der Erklärungen der eigenen Regierung ver¬

dächtigen und damit nicht uns , sondern England beleidigen.
Die Drohung , England werde keine Intervention in Transvaal
dulden , entbehrt jeder Grundlage angesichts der Thatsache , daß von
englischem Gebiet aus jener Staat hinterrücks überfallen wurde.
Konnte England dies nicht hindern , so brauchen andere Staaten
es darum nicht zu dulden , und wenn die englischen Blätter von
der Suzeränität Englands über Transvaal reden , so bekunden sie
nur ihre Unbekannlschast mit dem , was 1884 in London verab-
redet wurde . Deutschland wird auch in den Kundgebungen seiner
Sympathie nicht den Boden des Rechts und der Verträge verlaßen.

Kie Khre.
Don Elik Benedek.

(Nachdruck verboten .)

Wir saßen zu Viert an dem Tische eines RestaurationS-
wagenS der Eisenbahn und bei einer Station , als man
unS gerade den schwarzen Kaffee servirte , fiel Einem von
uns der dumme Gedanke ein , von der Ehre zu sprechen.
WaS ist die Ehre ? (Siebt es überhaupt Ehre ? Wenn
es Ehre giebt , wie viel Sorten unterscheidet man ? Ich
lese von den Gesichtern der anderen zwei Reiscgenossen
herab , daß sie Lust hatten , unseren vierten Genossen hinaus
zuwerfen . Auch mich halte diese Lust erfaßt.

Der Begriff der Ehre ist bei den vornehmen
Menschen ein anderer , wie beim Bauer , sprach mit vollem
Munde der in Ehre reisende Coupeegenosie und sah sich
triumphirend um , als ob er irgend eine neue Wahrheit
gesagt hätte.

Es ist klar , daß sie ander - ist, bemerkten wir alle
drei gleichzeitig . Wer hatte denn das Gegentheil be¬
hauptet ? Wer wüßte denn daS nicht!

Der Bauer verwechselt die Ehre gewöhnlich.
Dasselbe thut auch der vornehme Mensch , wenn er

wtt seiner Ehre protzt.
Der Zug machte dann eine Biegung . Wir fuhren

«n vielen Stationen vorüber und unser Ehrenmann sprach
noch immer von der Ehre , und alS einer von unS be¬
merkte , daß wir bei der Endstation bald angelongt fein
werden , womit er die Unterhaltung leise auf ein anderes
Thema zu bringen sich bemühte , schlug der betreffende Herr
auf feine Stirne.

Ja , meine Herren , Sie rufen mir eine« sehr inter¬
essanten Fall ins Gcdächtniß.

Hört , hört , riesen wir begeistert.
Bor fünfzehn Jahren gingen wir von da auS mit

einem Schulkameraden in die große Welt , er ging nach
Berlin , ich nach Edinburg . beide auf die Universität . Auf
dem Wege gegen Wien bat mich mein Freund um einen
Bleistist . Nachdem er sich seine Notizen gemacht , steckte er
den Bleistift zerstreut in die Tasche . Ich sprach natürlich
nichts , in Wien nahmen wir Abschied . Er fuhr nach Berlin
und ich ging meiner Wege . Nach wenigen Jahren trasen
wir uns wieder in Wien.

Was glauben Sie , war das erste Wort meines Freundes ?
Lieber Freund , entschuldige , aus Zerstreutheit habe ich
Deinen Bleistift in meine Tasche gesteckt, hier hast Du ihn,
ich Hab' ihn zurückgebracht und er zog aus seiner Westen¬
tasche den Bleistift hervor.

Der Narr der Ehre , bemerkte der eine Reisecollege.
Aber wenn wir schon mitten drin in der Ehre sind , werde
ich auch eine Geschichte zum Besten geben . Der Schauplatz
ist, wie merkwürdig , Kronstadt . Der Held ist rin sieben-
bürgischer Kutscher.

Das allerdings interefsirte uns Alle , denn in einer
halben Stunde sollten wir in Kronstadt anlangen.

Also sehen wir un» vorläufig die Ehre eines sieben
bürgischen Kutschers an!

ES sind ungefähr zehn Jahre , als ich nach Kronstadt
reiste . Ich glaube beim Dorfe Agoston stieg ein Herr
inS Coupee , in welchem ich mich allein gelangweilt hatte.
Er war Richter in irgend einem sicbenbürgischen Comitate.
Bis Kronstadt befreundeten wir unS und als wir dort
ankamcn , setzten wir unS in den Wagen . Der Bahnhof
war voll mit Fiakern , Privatequipagen , Omnibusien und
allerhand Bauernwagen . Man konnte sich kaum bewegen.
Als ich mich gerade anschickte, den Fiaker zu besteigen , fiel
mir ein, daß ich meine Karte nicht hatte obstempeln lassen.
Ich lies zurück zum Stationschef , ließ die Karte abstempeln,
und als ich mich von neuem auf den Wagen setzte, war
der Bahnhof bereits leer , man sah nur das Ende einer
langen Reihe der in die Stadt ziehenden Wagen . Unser,

Kutscher , ein siebenbürgischcr Bursche mit rothem Antlitze
wandte sich ungeduldig zurück von seinem Sitze.

— Kann ich schon fahren?
—- Nur vorwärts , sprach der Richter.

In diesem Augenblicke hieb der Kutscher zwei - bi-
dreimal ans die Pferde los , aber so grausam , daß ich
beinahe Lust gehabt hätte , ihn von seinem Sitze herabzu¬
stoßen . Aber schließlich war es ja sein Pferd , was
kümmerte es mich ? Die Pferde liefen in raschem Trab
über den schlammigen Weg , zu dessen beiden Seiten sich
Steinhaufen hinzogen . Sic brachen mit den Traditionen
der ältesten Fiakcrpferde . In die Stadt fuhr eine große
Reihe von Bauernwagen . Es kamen unS auch viele in
den Weg , so daß keine Rede davon sein konnte , vorwärts
zu kommen . DaS heißt , wir glaubten daS . Aber wir
kümmerten unS nicht darum ; ob wir um fünf Minuten
später in 'S Hotel kommen , war unS im Uebrigen gleich-
giltig , doch dem siebenbürgifchen Jungen war die» schein¬
bar nicht gleichgiltig.

Als er den ersten Wagen überholt hatte , hieb er von
Neuem auf die Pferde los und nun begann ein so heftige-
Traben , daß daS Blut mir im Leibe erfror.

— Sind Sie verrückt geworden ? fragte ich ihn.

Er sah mich nicht einmal an . In jedem Momente
schlug die Achse unseres Wagen - an , bald mit der Achs«
eines entgegenkommenden Wagens , bald mit einer , welche
sich ebenfalls nach der Stadt richtete . Die Kutscher empörten
sich förmlich , von rechts und links schlugen sie mit der
Pritsche nach unS und besonders über unseren Kutscher
regnete es Peitschenhiebe , wie Hagelschläge . DaS reizte
ihn natürlich noch mehr auf . Wie ein Wilder hieb er mit
seiner Peitsche bald nach rechts , bald nach links , nach
Menschen , nach Pferden , bald nach seinen eigenen Schimmeln.
Wir hörten daS nur mehr , denn wir sahen nichts . Unsere
Augen waren geschlossen, denn der Koth spritzte von allen
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Di - beleidigenden Aeußeningen cnglischcr Blätter lassen ANS kühl
bis ans Herz hinan , denn wir sind eingedenk des Wortes : Wer
beleidigt , hat immer Unrecht.

*

Der grollende John Bull.
Aus Berlin wird uns von geschätzter Seite ge»

schrieben:
Die aufreizende Sprache englischer Blätter gegen

Deutschland hat ihre Wirkung auf den Pöbel nicht ver¬
fehlt : tumultuarische Scene » durch Belästigungen und Ver¬
höhnungen deutscher und holländischer Matrosen sind in
London vorgekommen . Ferner wurden die Schaufenster
deutscher Kaufleute zertrümmert . — Falls eS fich heraus¬
stellt , daß der verursachte materielle Schaden an deutschem
Eigcnthum ein irgendwie erheblicher ist, so wird wohl
zweifellos die deutsche Regierung nicht säumen , Genug-
thuung und Ersatz von England zu fordern . Auf eine
Erzwingung  der Forderung läßt es England , trotz dcS
Bramarbasirens seiner Presse , schwerlich ankommen . Mit
den „ nationalen Vertheidigungsmitteln " des Jnselreiches
steht es nicht eben zum besten . Wenn nun gar die „ Times " ,
die am heftigsten gegen Deutschland sich gebärdet , dreiste
Unwahrheiten in die Welt setzt, wie die von der
angeblichen llebersührung militärisch ausgebildeter
deutscher Ansiedler nach Südafrika , so ist das der beste
Beweis , daß jegliche Sachlichkeit auf englischer Seite ge¬
schwunden ist und nur noch das Bestreben herrscht , um
jeden Preis den Groll der Bevölkerung gegen Deutschland
zu schüren. In unseren Regierungskreisen nimmt man diese
Aeußerungen höchster Gereiztheit mit kaltblütigem Inter¬
esse auf . Es soll in der Wilhelmstraße oftmals herzliche
Heiterkeit das Lesen neu eingetrossener Depeschen vom
englischen Kriegsschauplatz begleiten . . .

Deutschland.
* Berlin , 7. Januar. (Hof- und Personal-

Rach richten .) Der Kaiser  arbeitete heute Vormittag
mit dem Ehef des Militärcabinets von Hahnke und nahm
dann eine Reihe militärischer Meldungen entgegen . Zur
Frühstückstafcl war Prinz Max  von Baden eingeladen.
Heute Nachmittag legte im Allerhöchsten Aufträge der
Cabinetsrath Kammerherr v. d. Knesebeck im Mausoleum
zu Charlottenburg am Sarge der Kaiserin Augusta,
oeren Sterbetag heute ist , einen Kranz nieder . In Folg^
der eingetretenen Hoftrauer ist die für den 22 . ds . fest,
gesetzt gewesene große Cour  bei den kaiserlichen Maje¬
stäten auf den 29 . Januar verschoben worden . Der für
den 29 . Januar in Aussicht genommene Ball  im könig¬
lichen Schlosse fällt aus , so daß im Laufe de» Winters
nur zwei Hofbälle im königlichen Schlosse stattfinden
werden . Für den 18 . , 19 ., 27 . und 29 . Januar wird
die Hoftrauer abgelegt.

— Der BundeSrath  wird der Kreuzztg . zufolge
in dieser Woche zu einer Plenarsitzung zusammentrcten.

” © a8 preußische Staatsministerium  trat
Dienstag Mittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

— Die Ueberführung  der sterblichenHülle des Prinzen
Alexander  von Preußen wird in der Nacht vom 8 . zum 9.
dieses Monats unter Eskorte einer Escadron des Garde -Kürassier-
Regiments vom Palais in der Wilhelmstraße nach der Dom - Jn<
t -rimskirche stattfinden . Zum Tragen des Sarges und Begleiten
des Leichenwagens stellt das Kaiser Franz -Garde -Grenadier -Regiment
16 Unterofficierc . Die feierliche Beisetzung findet Donnerstag 12 Uhr
rn der Dom -Jnterimskirche statt.

Laut amtlicher Bekanntmachung  vom
2 . dsk. MtS . ist der Post - Packet - Verkehr mit der
sud - afrikanische«  Republik  eröffnet worden.

Seiten aus ; ich hörte , wie von dem Wagen die Cylinder-
schachtel und der Koffer hinunterrollte.

— Bleib doch stehen , Du Verrückter!
— Du wilde - Thier!
AIS wir dies auSgerufen . war der Hintertheil des

Wagens bereits empfindlich beschädigt . Die zwei Hinter-
rüder waren zerbrochen und wir standen , nach vorn gestützt,
aufrecht . Auf der Gaffe strömten die Menschen zusammen,
ungarische , italienische und deutsche Flüche tönten in selt¬
samer Harmonie zu unS herüber , aber Niemand hatte die
Courage , die Pferde zu erfassen . Sie waren schon so wild,
daß selbst der Kutscher nicht mit ihnen auskommen konnte,
selbst wenn er eS gewollt hätte.

In diesem Momente war auS meiner Seele die Furcht
geschwunden , ich sah den Tod als unvermeidlich vor mir,
im besten Falle brechen meine Knochen zusammen . Und
als ob mich ein Wahnsinn erfaßt hätte — es kam mir so
vor , daß dies Alle ? so geschehen müßte und nicht anders.
Wir sterben — Punktum . Ob uns ein siebenbürgischer
Kutscher oder unsere eigen « Narrheit ins Grab bringt , es
kommt auf eins hinaus.

Wie Sie sehen können , meine Herren , bin ich nicht
gestorben . Nicht der kleine Finger ist mir gebrochen
worden . Die Pferde stürmten der Wand der Burg ent¬
gegen, statt daß sie unter dem Thore gefahren wären und
mit einem furchtbaren Ruck blieb der Wagen stehen . Der
Wagen ! DaS war kein Wagen mehr . Der rückwärtige
Theil fehlte einfach . Als sie gegen die Wand liefen , über-
schlugen sich die Pferde zweimal , dreimal und verendeten
auf der Stelle . Außer mir » packte ich de» Kutscher zu-

- — In der Versammlung der Juristischen  Aesekl-
schaft wird der Kreuzzeitung zufolge am 1l . ds . Abends der Pro¬
fessor der Rechte an der hiesigen Universität Geh . Jnstrzraih Dr.
Eck auf Wunsch des Reichskanzlers , der persönlich erscheinen will,
einen Vortrag über daS neue Bürgerliche Gesetzbuch  halten.
Auch andere Minister sollen an der Versammlung Theil nehmen,
wie auch Mitglieder des Bundesraths und des Reichstags.

* Potsdam , 7 . Januar . Vorder kaiserlichen Dis-
ciplinarkammer  fand heute die Verhandlung in dem Processe
gegen den Assessor  W e h l a u statt . Die Staatsanwaltschaft
vertrat Lcgationsrath Rose und die Vertheidiguug führte Justizrath
Aßmy -Potsdam . Es wurde dem Angeschuldigtcn zur Last gelegt,
daß er als Vicekanzler in Kamerun durch Anwendung von Gewalt-
Mitteln Geständnisse erpreßt und nicht nur im Strafrecht , sondern
auch im Civilrecht die Prügelstrafe angewandt , sowie auch sonst die
Amtsbefugnisse überschritten habe . Nach einer Verhandlung von
7 3/< Stunden wurde das Urtheil gefällt . Wehlau ist des Dienst¬
vergehens für schuldig befunden und zur Versetzung in ein anderes
Amt mit gleichem Range , ferner zu einer Geldstrafe von 500 M.
und Tragung der Kosten verurthcilt.

* München , 7 . Janur . Das Cultusministerium
hat angeordnet , am 18 . d. M . in allen Schulen die Er¬
innerung an die Proclamation des Deutschen
Reiches  entsprechend zu feiern.

* Karlsruhe , 7 . Januar . Der großherzogliche
Hof legt anläßlich des Ablebens des Prinzen Alexander
von Preußen 14tägige Hoftrauer bis zum 19 . d. M . an.

* Oldenburg , 7 . Januar . Ueber das Befinden
der G ro ßh erzo gin,  die schon seit dem Tode des Erb
großherzogs leidend ist , ist heute Vormittag nachstehender
ärztliche Bericht ausgegeben worden : „ In dem Befinden
der Frau Großherzogin ist keine günstige Wendung einge¬
treten . Die Störung des Schlafes ist sehr beträchtlich,
sodaß der Schwächezustand zunimmt . " (Großherzogin
Elisabeth , eine geborene Prinzessin von Sachsen -Altenburg,
steht im 70 . Lebensjahre . Die Red .)

Ausland.
* Paris , 7 . Januar . Aus Tunis wird gemeldet,

daß wegen Einführung der Stempelsteuer  in
ganz Tunesien große Erregung herrscht . Der französische
Ministerrestdent hat die französische ' Colonie von Tunis
empfangen . Die Vertreter der Franzosen verlangen , daß
die Ausführung der Maßregel aufgeschoben werde und daß
man gestatte , der Negierung andere Vorschläge zu unter¬
breiten.

* Rom , 7 . Jan . Die Beziehungen zwischen dem
Vatikan und der französischen Regierung
werden immer gespannter . Die Ernennung deS Erzbischofs
von Toulouse und mehrerer anderer Bischöfe hat einen
neuen Conflikt herbeigeführt . Der Vatikan besteht auf
seinem Recht , die Kandidaten für die Bischofssitze vor-
znschlagen , was die französische Regierung indeß ablehnt.

* London , 7 . Januar . Die Meldung der Times,
daß der Staatssekretär der südafrikanischen Republik,
Dr . Leyds , die Anwerbung militärisch ausgebildeter deutscher
Ansiedler nach " Transvaal betreibe , beruht ihrem ganzen
Inhalte nach auf Erfindung . (Die Times hatte aus Cap.
stadt vom 6 . Januar gemeldet , daß Dr . Leyds , mit einem
geheimen Dispositionsfonds ausgestattct , eine deutsche An¬
siedlungsgefellschaft gegründet habe , um 5000 deutsche
militärische Ansiedler nach Transvaal zu bringen .)

Locales.
** Wiesbaden , den 8 . Januar.

* Zur Feier des 18 . Januar . Am 18 . Januar
d. Js ., dem 25 . Jahrestage der Wiederaufrichtung des
deutschen Reiches , werden aus Beschluß des Magistrats
sämmtliche städtischen Gebäude festlich beflaggt . Es darf
wohl erwartet werden , daß die hiesige Einwohnerschaft
ebenfalls nicht ermangeln wird , durch Beflaggung der Häuser
dem Tage ein festliches Gepräge zu geben.

sammen , der mit blutrollenüen Augen ^ om Sitze sprang.
— Mensch , waS hast Du gethan , bist Du verrückt

geworden?
Er zitterte am ganzen Leibe , er stöhnte , er blies von

sich, als ob er getrabt wäre.
Nachdem er zu sich gekommen war , fragte ich ihn

wieder : „Aber guter Mann , sagen Sie mir doch, warum
haben Sie das gethan ? "

Er stöhnte noch immer , auf seiner Stirne waren die
Adern sichtbar . Bei jedem Worte blieb er stecken, er
konnte kaum sprechen.

— Deshalb.
— Ja , weshalb?
— Deshalb , weil . . . . weil . . . .  mein Vater . . . .

mein Vater mir zurückgelasscn hatte — auf seinem Tobten-
bette — mein Sohn , lasse nie Deine Ehre!

Unser in der Ehre reisender Coupeegenosse war von
dieser Geschichte ganz begeistert.

Ja die Siebenbürger , die Siebenbürger , die haben
nicht ihresgleichen auf der Welt . Ich weiß von ihnen
Aehnliches zu erzählen . . . .

Zum Glück waren wir bei der Station angelangt
und er hatte keine Zeit , feine« Fall zum Besten zu geben.

Der Bahnhof war voll mit Wagen , dort standen
breite , siebenbürgifche Wagen und schmale sächsische und
italienische Wägelchen . Von unserer Gesellschaft placirten
sich rasch drei im Fiaker eines siebenbürgischen Kutschers.
Es erregte peinliche Sensation , daß der sich für die sieben-
bürgischcn Kutscher begeisternde Reiscgenoffe nach einigem
Schwanken den Fiaker eines wallachischen Kutschers bestieg.

R . Personalttachrichten . Herr Stationsvorsteher Rohmann
auf hiesiger Station der Hess. Ludwigsbahn ist vorn 15 . t.  M.
defenttw nach Worms versetzt ; an dessen Stelle tritt von genanntem
Tage Herr Stationsvorsteher Appel  von Lampertheim . — Dem
Steuereinnehmer 1 . Sil. a . D . Herrn S ailler zu Diez  ist der
Kronenorden 4 . Kt . verliehen worden.

-= Folgendes Telegramm ging am 4 . d. M . früh dem
wer lebenden Generalmajor z. D . von Wicnskowski zu : „Neues
Palais , den 4 . Januar 1896 . An dem heutigen Gedenktage des
Gefechts bei Robert !e diable erinnere ich mich gern und dankbar
^hrer , als des braven Bataillons -Kommandeurs und zeitweiligen
Führers der Grenadiere meines in Gott ruhenden Herrn VaterS
in großer Zeit . Ich verleihe Ihnen hierdurch den Charakter
als Gencralhieutenant . Wilhelm  R.

X Enrhaus . Während der Nachwuchs in der Kunst des
höheren Violmspiels in außerordentlicher Zunahme begriffen ist,
kann dies von dem Cello nicht gesagt werden , obgleich dieses seclen-
volle , klangschöne Instrument , wenn cs von Meisterhand gespielt
wird , nicht minderen hohen Kunstgenuß zu bereiten vermag , wie
seine königliche Schwester . Die großen Meister Davidoff und
de Swart , welche wir öfter hier hörten , sind leider nicht mehr,
indessen tritt unter den Cello -Virtuosen internationalen Rufes der
junge Jean G s r a r d y immer mehr in den Vordergrund , da er
alle Eigenschaften , welche die Meisterschaft auf diesem Instrumente
verlangt in hohem Maaße besitzt. Nachdem wir den Künstler —
von der Curdirection hier eingeführt — vor 2 Jahren zuletzt hier
gehört , ziert sein Name mit demjenigen der Pianistin Ella Pancera
das Programm des diesen Freitag  flattfindenden C y c l u s *
Concertes,  worauf wir glauben alle Musikfreunde noch be¬
sonders aufmerksam machen zu sollen . Görardy wird das Concert
in E -moll für Bioloncell mit Orchester von Lindner , Nocturno
von Chopin und Ungarische Rhapsodie von Popper zum Vortrag
bringen.

* Der Stadtansschusj ! verhandelte in seiner heutigen
Sitzung zunächst die Verwaltungsstrcitsachc des Herrn Weinwirth
Peter K ü l z e r gegen Polizei - und Gemeindebehörde wegen Ver-
Weigerung  der Erlaubnis ; zur Vcrlegnng seiner Weinwirth-
schaft in der Metzgergasse nach Grabcnstraßc 8 ivegen mangelnden
Bedürfnisses . Der Vertreter des Klägers , Herr Rechtsanwalt Fritz
Sicbert , suchte dieses letztere nachzuweisen . Der Stadtausschuß wies
jedoch die Klage zurück . — Herr G . Ernst will die Wirthschaft
zum „Mainzer Hof " in der Moritzstraße weiterführen , die Polizei
hat das diesbezügliche Conccssionsgcsuch wegen mangelnden Bedürf¬
nisses abgclehnt , die Accisedeputation dagegen dasselbe befürwortet.
Der Stadtausschuß erkennt auf Genehmigung des Gesuches . —
Herrn C . Peters,  welcher die Gastwirthschast Blücherstraße 6
wejtcrführen will , war von Polizei und Gemeindebehörde die Ge»
nehmigung hierzu nur unter der Bedingung ertheilt , daß er noch
Stallung für Pferde herrichte . Gegen diese Bedingung richtet sich
die Klage des Herrn Peters.  Der Stadtausschuß ertheilt die
Genehmigung ebenfalls nur unter der angegebenen Bedingung.

— Für das Bismarck -Denkmal gingen noch ein : Von
Herrn Fabrikant Carl Scholz dahier 100 Mark.

* Kirchliches Im Kalenderjahre 1895 wurden in der
Marktkirch cn - G - mein de  im Ganzen 166 Kinder getauft
davon waren ehelich geboren 154 , unehelich 12 : aus rein evange¬
lischen Familien waren 116 , aus Mischehen 35 , ferner 3 Kinder
jüdischer Eltern . Getraut  wurden im Ganzen 74 Paare , davon
waren 59 rein evangelisch , 15 gemischt , von letzteren Paaren war
in 10 Fällen der Bräutigam , in 5 Fällen die Braut evangelisch.
In hiesiger B e r g k i r ch e n g c m e i n d e, wurden im abgelaufcnen
Jahre getauft im Ganzen 490 Kinder . Aus rein evangelischen
Familien waren 296 , aus Mischehen 139 Kinder , aus katholischer
Familie 1 Kind , aus israelitischer 2 . Von den 52 unehlichen Kindern
hatten evangelische Mütter 47 , katholische Mütter 5 . Getraut wurden
128 Paare , davon waren 88 rein evangelischen und 40 gemischten
Bekenntnisses . Bei 19 von letzteren war der Bräutigam , bei 21
die Braut , katholisch . Beerdigt wurden 174 erwachsene Personen.

= Ehejubiläum . Am nächsten Sonntag begeht der erst«
Organist an der St . Bonifatiuskirche , Herr Lehrer I . Speyer,
mit seiner Ehefrau das Fest der silbernen Hochzeit . Der katho¬
lische Kirchenchor wird seinem verdienten Herrn Dirigenten aus
diesem Anlaß eine besondere Ovation bereiten . Auch in sonstigen
Kreisen der hiesigen katholischen Gemeinden will man diesen Ehren¬
tag nicht unvermerkt vorüber gehen lassen.

— Firmenregister . In das durch Vertrag auf dcnBanquirr
Herzoglich Braunschweigischen Commcrzienrath Carl Hollmann in
Wiesbaden übergegangene , von diesem unter unveränderter Firma
fortgesetzte Handelsgeschäft in Firma „Carl Kalb Sohn Nach¬
folger"  in Wiesbaden , Nr . 1000 und 1186 unseres Firmen¬
registers find die Kaufleute Charles und Henry Hollmann in
Wiesbaden als Gesellschafter eingetretcn . Die unter unveränderter
Firma am 1. Januar 1896 begonnene Handelsgesellschaft ist heute
Unter Nr . 468 in unser Gescllschaftsrcgister mit dem Bemerken ein¬
getragen worden , daß zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt sind
der Commcrzienrath Carl Hollmann für sich allein sowie die beiden
anderen Gesellschafter gemeinschaftlich.

— Kläranlage . Den Herren Stadtverordneten ist gestern
seitens des Magistrats auch ein Gutachten  des Stadtbauinspcktors
Herrn Beer - Magdeburg zugcgangen , betreffend die Anlage eines
Dückers  durch den Nheinstrom nach der Rcttbergsau , um dorthin
die Kläranlage der städtischen Sielwässer zu verlegen . Wie soll nun
die Anlage des Dückers erfolgen ? Da im Rheine feste Gerüste nicht
eingcrammt werden dürfen und die Schifffahrt auch nicht bloß
vorübergehend auf 1 Tag oder 2 gesperrt werden darf ; da also eine
Versenkung des ganzen Dückers in einem Stück oder auch nur in
zwei Hälften nicht möglich ist, müßte im Rheine der Aückcr , wie
dies durch die Stromelbe in Magdeburg mit vollem Erfolge
geschehen ist, durch Taucher  verlegt werden . Dabei wird die
größte Schwierigkeit im Strom durch die Versandung und durch
die Geschwindigkeit des Wassers bewirkt . Nun zeigt aber der
Rheinstrom bei Biebrich bei nur 1 bis 1,20 Meter Geschwindigkeit
wenig oder gar keine Versandung . Also sind die Schwierigkeiten
der Verlegung geringer , als in der Stromelbc bei Magdeburg.
Der Bericht erläutert dann die Art der Verlegung des Dückers
Die Zeit der Ausführung muß so gewählt werden , daß im Anfang
October die Taucherarbeitcn beendigt sind , weil die Taucher bei
Kälte nicht arbeiten können . Bei guten Untergrundverhältniffen
können die Kosten eines Doppeldückers von 60 Centimeter lichter
Weite auf 180,000 bis 200,000 Meter geschätzt werden . Bei Fels¬
untergrund ist eine Steigcrrng der Kosten bis zu 300,000 Mark
nicht ausgeschlossen . Durch den Betrieb darf der Dückcr nicht
verschlemmt oder verstopft werden . Deshalb muß ein Sandfand
angelegt werden , in welchem die festen und schwimmenden
Stoffe zurückgehalten werden ; ferner muß auf der Insel
(am Endpunkte des Dückers ) ein Spülrohr mit Schieber
angelegt weiden , so daß der Dücker mit starkem Wasserstrome
gereinigt werden kann . Eine Beschädigung der Dückerrohre
durch das Fallenlassen von Schiffsankern ist nach denkin Breslau
und Magdeburg gemachten Erfahrungen kaum zu befürchten , wenn
über dem Dücker eine Deckschicht von mindestens 60 bis 80 Ctm.
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Novelle von Anton v. Perfall.
(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
«Nun, sind Sie nicht enttäuscht? Er ist im Grunde

gut, aber die Zeiten, die Verhältnisse— sagen Sie mir
wie gefiel er Ihnen?" '

»Gut, Miß Alice", erwiderte offenbar zerstreut Ahl-
dorf, »gut, ein ganz biederer Mann — und in diesem
*L°.n*) ™L mQn  1 ° genau. Uebrigens sagen
Sie, Mrß ^ ce, wann verließ Ihr Vater die Hafen-arbeit und New-Dork?"

»Vor sechs Zähren war's, ich war damals zwölf
Zahre alt — es war ein heißer Sommer."
, , f tC sAe das ganz gleichgiltig, George den Nucken
kehrend; als sie sich umwandte, erschrack sie über die
Todtenblaffe im Gesicht des Mannes, und den finstern,
bösen Ausdruck, der es ganz veränderte.

..Sie sind krank, ernstlich krank!" rief sie mit Be-
®ie  aussehen! Legen Sie sich

zu Bett, Mister George, bleiben Sie hier über Nacht
in unserm Hause, es wäre mir schrecklich, wenn Ihnen
etwas zustieße- mir zuliebe thun Sie es." Ihre
Stimme klang unendlich weich.

„Wäre es Ihnen wirklich leid um mich? Za, Sie
^ recht, ich sagte es Ihnen ja, ich bin krank; aber
"L^ a£., Orellys Hause bleibe ich heute nicht, heute
Nicht! Em andermall Gute Nacht, Miß Alice!" ^

Er schwankte zur Thüre hinaus wie betrunken. Vom
Flusse herauf ertönte noch Gesang und Guitarrenklanq,
und schimmerten farbige Lampen. Seine Nerven waren
ru? Zerspringen gespannt. Plötzlich blieb er stehen,
druckte beide Hände vor die Stirn und starrte mit vor¬
gebeugtem Körper in die Nacht.

«Jst er's. ist er's nicht?" flüsterte er vor sich hin.
.Em Jrrthum wäre schrecklich. Aber ich dachte ja gar
!!!? " °ran und dô als das Zündholz aufflammte und
1 ? L U«r basG -sicht warf, da stand ich wieder

Schein der Laterne beleuchtete
^ Mordgestcht, dasselbe Gesicht, nur der fehlende
Bart machte mich irre. Oder ist es doch Täuschung?

Täuschung, ich habe es ja förmlich eingesogm
damM, dieses Gesicht. Dieser Orelly der Mörder —
und Flmey sein Freund und Helfershelfer! Warum er
^ "ur die Geschichte von Bill Steven erzählte! Oder
sollte das absichtlich gewesen sein, sollte er mich erkannt
haben, er der Mörder? Dann gilt es Vorsicht! Zum
zweitenmal trifft er wohl besser!" ^ ^

überrascht^ ^ er  Zusammen, von einem Gedanken
„Alice, des Mörders Tochter! Unmöglich! Weiß

sie davon? Und wenn sie es nicht weiß - und sie
Ä Ä ^ ~ b“n" wuß sie es töten, wenn sie
e* ^ m ^ ihr das anthun?

„Aber mein ehrlicher Name, meine arme alte Mutter
^e wregen doch mehr als diese Alice! Ihren Vater als
«7t Ä "' ^ g°nz°s Leben vergiften, wie meins
vergiftet ist, neu,, das kann ich nicht!"
Trinkmdm̂ ^ herüber klang noch der Lärm der

ro}lf  " OB  ? ke nod&°uf ist?" es schien ihm sehr
IX 9 1  t ei "L ba8 2U  wissen- Er eilte denselben Weg
!om i. n°uglerig durch die offenen Fenster
Ba7 @Ir ™ar "'cht mehr hinter der
°erbrä„„? ! ml °us ibn gewartet. Dieser Gedanke
gepeiTigt- - " " büsteren. die ihn eben so

l *? Ja"9£n' mühevollen Weg vom Borde der
ttü L ?%?'e? er' in diesen langen Jahren hatte er
SÄ stunde erlebt; die ihm aufgezwungene Schuld
Reue w? ? ?dEN . als sei es seine eigene; bittere
ibn S  übereilte , verhängnisvolle Flucht verzehrte
L vor Entdeckung nahm ihm allen männlichen
S a«f moralische Kraft, machte ihn scheu und ver-

:Z l  Augen des Mädchens blickte, da zuckte er in ihm
der Empor, nach sechsjährigerRast urplötzlich,
infrSWiS Lebensfreude, er trieb das Blut wieder
fj r. " buchen Wangen und ließ ihn wieder männlich
bttan i« jungst vergessene Bilder drängten sich wieder
yeran in ihrer Gegenwart- die gute Mutter, an die
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er oft Wochen lang nicht dachte, unzählige teure Er
mnerungen aus der glücklichen Kindheit. Nie fühlte er
so schmerzlich den Verlust seiner Ehre, den Fluch der ihm
aufgezwungenenSchuld, als gerade jetzt.

DrK und Fimey saßen, deutlich erkennbar, an
einem Tisch und sprachen heftig miteinander.

„Er ist's doch nicht," sagte Bill zu sich, „unb wo
wäre denn die Narbe, die ich damals deutlich gesehen?
Wr- man.nur so argwöhnisch sein kann." Er lachte gam
glücklich über diese neue Entdeckung. Es wäre ia ru
entsetzlich gewesen— ihr Vater!

Drei Männer traten eben ziemlich angetrunken, Armin Arm, rns Freie.
„Wohin, mein Junge ?" rief ihm der eine zu — er

hatte sie zu spät bemerkt, um sich verbergen zu können
rti c Norcroß." erwiderte er, nur um die lästige
Gesellschaft los zu werden.

„Gerade recht, das ist auch unser Weg," lallte der
Frager mit schwerer Zunge, „nur mit, mein Junge.
Seid Ihr nicht der Gentleman, der eben vorhin bei dem
alten Fuchs, dem Orelly, und bei dem säubern Fimev
gesessen? Was haben sie denn Euch alles weiß gemacht
die Spitzbuben- höllische Spitzbuben, zwei reine Blut-
egel; da schaut her!« Er stülpte dabei seine leeren
Hosentaschen um. „Bei meinen Kameraden steht's grade

öu§; Wenn's da mal zur Abrechnung kommt, möchte
>ich auch dabei sein, und ich witt're so 'was! Heut ist's
ihm nah gestanden, aber ein verfluchter Kerl, der Orelly
das muß man ihm lassen— Courage hat er für zehn
Kommt, Sennor, Ihr seid unter Gentlemen— Caballeros'
Kalifornier. das ist alles eins!" Dabei nahm er Bill
unter den Arm, der wohl oder übel mit mußte, den zwei
anderen nach, die spanische und englische Kneiplieder wirr
durchemander in die Nacht hinaus brüllten. „Nehmt
Euch vor den beiden in acht, dem Orelly und dem Fimey"
fing nach einer Weile sein Begleiter wieder an, „unsaubere
Kerls — sollen direkt dem Galgen entlaufen sein in
New-York, und aneinander geschmiedet durch ein gemein¬
sames Verbrechen."

Bill packte unwillkürlich den Betrunkenen beim Arme
„Woher wißt Ihr das?" schrie er ihn an.

„Woher? Es geht halt so in den Minen, mag auch
erlogen sein, man traut ja keinem hier; aber sagt selbst,
siehts ihnen nicht gleich, den beiden? Wie nur der alte
zu dem Mädel kommt— zu Alice!"

, „Hört, Sir, " versetzte Bill, den der Verdacht des
Kaliforniens von neuem in peinliche Unruhe versetzte, „ich
würde doch so etwas nicht behaupten von dem Orelly,
wenn ich es nicht gewiß wüßte!"

wan das gewiß wissen? Er sagt es doch
nicht! polterte der Zurechtgewiesene. „Oder wollt Ihr

r ^ öcht's Euch nicht rächen. Hier
w ’üL. 0, genau — und dann, Ihr seht ja,
bätt'^ d!b^ o ^ 34 mußt' ihn trinken,
das r P Tode geärgert über das schöne Geld,

^ verlpren habe. Ja , der Whisky! Seht, jetzt ist
unb ba  lästern sie noch über den Whisky,

dw Esel! Er lachte still vor sich hin ?
. “ 5ftau t* cn' an  die bewaldeten Hügel, die schwarz
Hütten uni $ S mtI dineinragten, angelehnt, einzelne
kannte 2 nU.^ Eoß ! In einer der ansehnlichsten
mit klirre ? ? ? 8 wurde von den Begleitern Bills
mit Hurrah begrüßt, kam es doch aus dem„Salon" des

Earero Bojorquez, zugleich mit ausgelassenem
^ l̂achter und dem Klange einer Guitarre.
. . ^ °bl wollte gleich seine Kammer aufsuchen, er wohnte
m demselben Hause, doch der Kalifornier — Martellos
nannte er sich— und die übrigen ließen eS nicht zu.

Im Salon ging es lärmend her. Miner saßen oder
lagen vrelmehr in allen möglichen Stellungen um einm
£25 » ausgeschüttetem Wein be-

Ewer von ihnen, ein junger Mann, hatte
d-e Beme auf dem Tische, ein von reichlichem Wein-
genuß gerötetes Gesicht, und klimperte auf einer verstimmten
Guitarre, wahrend die ganze Aufmerksamkeit und daS
Niaaê nn?̂ ^ ^ schallende ausgelassene Gelächter einem
Nigger galt, der mit bunten Fetzen behängen auf der
■®“L[ tanb  w 'd alle möglichen und unmöglichen Glieder¬
renkungen und Gnmassenschneidereienmit einem sich
^wsĝ wiederholenden sogenannten „M^ srsoux" be-

BiVrĥ tal90̂ fi^ arteni 8'r .̂ rle  die Versammlung dem
^ b«« Anschein nach sehr beliebten Begleiter BillS zu,

Du denn den ganzen Abend?" und ein Dutzend
gefüllter Glaser streckten sich ihm entgegen. Der Nigger
auf der Bar machte noch tollere Sprünge, rollte die Augen,
daß man nur das Weiße sah, und fletschte sein Gebiß.

(Fortsetzung folgt.)

Aus der Umgegeud.
* * 6 . Aanuar. Die hiestaen Rechtsantvätte ver«

Lr 94rf, ^ nL -u a“? ememer  Zustimmung sollen di- Bureaus
' an  ® onn' "nd Feiertage» für das Publikum

gcschlosten bleiben. Dagegen soll es den Rechtsanwältenvorerst
unbenommen sein, ob sie ihr Personal beschäftigen wollen oder nicht.

L " " <“* l« « n Wd
(—) Oestrich , 7. Januar . Frau Ehr . Winkel  Wtw.

hier verkaufte Hingst durch Vermittelung des Kommissionärs Herrn
J . J . Götter cm Halbstück 1893r Neuberg Auslese  ru
hohem Preise an Herrn Rud. Ko epp  zu Wiesbaden.

! . b « »erdenstadt , 7. Januar . Die Maul- und Klauenseuche
unter dem Rindvieh ist m Bleidenstadt erloschen. ^

X Kemel, 7. Januar. Durch den Weqaana des Lerrn
fr iI in ^Efige Arztstelle frei geworden. Zum

dezuste Kemel gehören bte Orte Langschied, Huppert, Springen
uul>Wisper mit etwa 1200 Seelen. Die5 Orte zahlen ein stzirum
von 1200 Mark. Aerztliche Besuche, Operationen̂TÄt
fonberä hononrt. Jungen Medizinern ist hier Gelegenheit geboten,
sich eine gesicherte Existenz zu gründen. Wohnung, Beköstigung
^ ^ uchtung und Heizung kann man für 70 M. pro Monat hier-
,, X Limburg , 7. Januar . Gestern Abend kurz vor 12 Uhr
brach am Bahnhof im Wartesaal  1 . Klasse Feuer  aus . Da
dasselbe rcchtzettig entdeckt wurde, gelang cs den noch dienstthuenden
Beamten den Brand bald zu löschen. Mehrere Stühle, sowie eine
Bank und Gardinen sind beschädigt.
„ ^ 7 Weilburg , 7. Januar . Herr Forst.UssessorQ u a st ist
von König!. Regierung mit Bersehung der Geschäfte der Oberförsterei
Merenberg betraut worden. ' '

X Braubach . 7. Januar. Di- hiesige Apotheke  ist an
mnii ' m fl'  F ai eI ^. mibt auS  Sinzenich zum Preise von
160,000 Mark verkauft worden. Die Ucbergabe des Geschäfts er-
am 1. April d. Js . ^

X ESesterburg, 7. Januar. Di- landwirthschaftliche
Wlnterschule  wurde heute hier eröffnet. Es hatten sich zu
diesem Kursus dem „Rh. K." zufolge 44 Schüler aus dem Kreise
angemelüet, von denen 30 angenommen wurden. Bedürftige er-
halten Unterstützungen aus der Kreiskaffe. Die Unterrichtsfächer
sind: Acker-, Wiesen- und Obstbau, Viehzucht, Betriebslehre, Rechnen
und Kreditwesen. Da di- Lehrkräfte nichts zu wünschen übrig
lasten, so darf man auf guten Erfolg hoffen.
. „ 9 ®°i,6“r8' 7: 2an. Der heute Morgen gemeldete Tod
des Jagers Dörr  wird auf einen Unalücksfall rurückacfübrt
h-  5 Biedenkopf , 7. Januar . In Holzhausen bei Gladbach
hangt- sich em 82tahnger Mann aus. Ein Angehöriger, der den
Alten zu retten versuchte, sank beim Anblick- desselben in Obn-
macht; emem auf Urlaub anwesenden Soldaten gelang es, den
Lebensmüden°bzuschn-,d-n und ihm die schwindenden Lebensgeister
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Nur ü Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt,, so ist die vierte:
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern . IM

an

Mmckschkü
fertigt billiger rote jcb.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 1Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an 755

Uhren mrd
Kchrrmcksachen

zu billigsten Preisen.
llemriek Schütz,

gr. Burastraste 10 , I.

Veraltete AranMer-
fußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge¬
schlechtsleid. heilt bricfl., schmerzlos
und bist. unt . schriftl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker Fr . Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10 . P5T Bisher
unerreicht, tPf _3916

Hriraths-Gestrch
Ein junger , vermögender, mili-

tärfreier Mann , wünscht die Be¬
kanntschaft eines anständigen,
katholischen Mädchens zu machen,
behüfs späterer Verehelichung
Briefe w. mögt, mit Photographie
werden am 12. d. Mts . unter
8. F, 5. postlagernd Eltville ab-
zeholt._ 1478*

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse 1.

Sprachleiden,
Stottern ete.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) die Anstalt

von Fried . Carl « » Iler,
Fiberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Kefr.
Erfolge werden nachgewiesen.

AllcZchiikülkMdkitl«
werden angefertigt in und außer
dem Hause Ftldstraste 12,
2 Stiege Vdh.

Prima

Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd . frco. 5,75 M.

Ia.Tafelhonig
garantirt naturrein, Post-
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M.

Andor KchöUer,
Mast-Anstalt «- Aienen-

«irthschaft, 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn

edarfs-
ArtfJkell

für Herren u. Damen
Iversendet Beruh. Tauberl,

312b Leipzig VI
Hlustr . Preisliste gratis

und franco . 318b

wird Glas,
Marmor . Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenständc. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman.
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Technikum
Höchster

Anszeichn.

Strelitz
Zwei

Balm -Stil n.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn -, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u . Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr.

itiit gebrauchte Hobelbank
!ll zu kaufen gesucht. Näh.

1959* Dotzheimerstr . 6,H . Pt.

vir. Hitenkofer.

■ioirafh Reiche Damen, 200
iGlIulll. Parthien sende zur Aus¬
wahl. Offerten Journal Char¬
lottenburg 2. 418h

fliraülßn jeden -Standesvll ulutll werden unter
Discretion und reell ver¬
mittelt «V. Knorr,
Laubenheim bei Mainz.

1955*

jjtin feiner zweith. und 1 einth.
SJ  Kleiderschrank, 1 Kommode,

1 ov. Tisch, 1 Spiegel , 1 großes
Kinderbett , 1 3theil . Matratze u.
Keil, alles wie neu u sehr bill. zu
verk. Adlerstr. 16a , Vdh. I . 8937*

H

Wintermantel
billig zu verkaufen 8847*
Luisenstraste 36 , Frontsp

Rohrstiihle
und billig Zöllner , Zimmert
mannstraße 4, Mittelbau. _c

Wäsche srisr
angenommen Hermannstraßc 17,
Hinterh . 1 Stiege hoch. 1976*

Qfcütmtfc werden gestrickt,
AltNMpsr neue 50 Pfg .,
Anstricken 25 Pfg.

Zimmermannstr . 4, Mansarde.
<7dl>n Anfertigen und Aus
2* bessern von Herren- und
llnabenkleidern bei billigster Be
rechnung empfiehlt sich

Hochstätte 26 , Leonh . Ritter,
i Herrnschneider

Prrf. Kleidkmuchm«
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hauskl . v.M .2.50,
Kinderkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig. Arb . übern , s. g. Sitz
u. Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestcllung genügt. Elle
Pütz, früher Platterstraßc9, jetzk
Römerbcrg 7 , III. 2382
Prall <1 Cfir7 Neugasse 15,3 St.rluli Oi uUI£| links empfiehlt
sich im Unfertigen von Herrn
und Damenwäsche, Damen - und
Kinderkleid. bei bill.Berechn. 1974

-t  aaa  Briefmarken, ca.180
JU1UU Sorten , 60 Pf . 100 ver
schicdene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G. Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis. _265b

1872

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F .LsLms .mi.
Sanggaffe 3 , 1 Stiege.

Reparaturen
an

Uhren und
Schmncksacher

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher Und Goldarbeiter.

20 Michelsberg 20
Verloren

Dienstag Mittag von Biebrich
nach Wiesbaden

150  Mark
in einem Couvert . Der ehrliche
Finder wird gebeten, den Betrag
gegen gute Belohnung in der
Expcd. d. Bl . abzugeben. 1978*

1^ 1 * 0 tl Gebund 30. 40
8645

u . 50 Pf . zu h.
Steingasse 23.

|Ctn Wagen für Bildhauer
!y  oder Wascherei bill. zu verk.

1927 * Bleichstraste 23.

Metzger-
Wagen

hochfeiner, starker, neueste Bauart
mit 2 Doppel-Patent -Axen zum
Ein - und Zweispännigfahren mit
vollständigem Pferdegeschirr ist
zu verkaufen bei Wilhelm
Müller , Landw. in Heringe»
Kreis Limburg . - 1934*

vermiethen.
Mrllwtze 50

ein Zimmer und Küche p
1. Februar zu verm. 23'

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm.

in Kommode , 1 Vertikow,
^ 1 pol. Bettstelle mit Sprung¬

rahme u . Roßhaarmatr ., 1 Herrew
chreibtisch, 1 Secrctär , 1 Nacht¬

tisch, 1 gr. Ausziehtisch, 1 Spiegel,
I Küchenschr., versch. Tische bill.
zu verk. Adlerstr. 58, II . 1970*

Zu verkaufen:Küchen.
schrank, ein Hacktisch, ein großer
Kinderschlitten, ein gelb. Knaben¬
paletot , eine männl . Lachtaube. Zu
erfragen Philippsbergstr . 12 , 2. Et.

Wohnungsgesuch.
Junger kaufin. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319
LLin leeres , separates Zimmer
M i», Vordh . für 10—12 M
Pro Monat von einem anständig
jungen Fräulein zu miethcn ge¬
sucht. Offert , unter 8» 6 an die
Exped. ds . Blattes  1980*

Schopp. 10 Pf .,
sowie Mager

Milch Schoppen 5 Pfg . , fort¬
während zu haben bei

Georg Faust, Landwirth,
Hellmundstr. 39.

üialnSnoa fctn gerupft,7- 8Psd.schwer.
öldlgdlibtJiä. Gans M. 4 frco.

1. Becker, Breslau-Pöpelwitz

|12 noch fast neue

Mrthslsmpe«
darunter eine für Billard , ein

lärmiger Petrolrumlüstrc
preiswcrth zu verkaufen 2379

Matterstraße 21.

Merchsiittk von Treib¬
riemen , für

uhrwcrksbesitzer-, Sattler » und
Hchuhmacherzwccke passend, soweit
Vorrath , stets abzugcbeu ü Kilo
M . 1,60 bei 2360
«cd. 8clienkelberg, Sattlerei

u. Treibriemenfabrik , Neugasse 12.

1sticht. Hiiistkgeschirr
mit gelben Schnallen , 2 halbleicht
Kopfgestelle, 3 schwere llnter
kummte, alles neu , abzugebeu für
26 Mark. 2361
lieh. Sclienkelberg, Sattlerei

u Treibriemensabrit , Reugasse l2

Z«

Omiklllkiitzc 38,
Vorderhaus , 2 ., Wohnung ^ von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 . Keller per 1 . April 1896 zu
vermiethen. Näh . das. Hth . P.

1039

Aldkkchtßrchc9
_ Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Küche sofort zu verm.

Drudenstratze3
,.rd zwei schöne Zimmer mit ode

ohne Mansarde zu verm. 173-

Frmltiiijlratze
ist eine Dachwohnung a
zu vermiethen.

10

Frninlßttße 18
^ Zimmer , Kammer, Küche u>
Keller im Vdh. (Preis 260 Mk.

vermiethen.

Frankenstr. 19,
eine schöne Wohnung zwei ode
drei Zimmer nebst Zubehör ar
1. April zu vm. Näh . Part.

Goldgasse 17
, !eitb., sind 2 Zimmer u . Kül
os. zu verm. Näh , das. 1 St.

Hartmgstr. 8,
Part , schöne Wohnung 3 Zimu
und Zubehör für 300 M ., v
Mansarde 340 M ., au ruh
Miether auf 1. April zu ver
Näheres 1. Stock._ 23

KetlmundArahe 41
ist eine hübsche Wohnung v
3 Zimmer , Küche, Keller evr
Mansarde auf 1. April billig^
vermiethen.

KeilNun-ftruft 41
großen Zimmer , Küche
auf 1. April für 19
Monat zu vermiethen.

Kirchgaffe 47

sogleich oder
uuethen.

1. April zu

feluftrnße1
eine Wohnung von 3 Zii
und Küche, sowie ein ein
Zimmer zu vermiethen.

Uichklslikrz 20
ku vermiethen.

Oranienstraße 16
ist eine Mansard -Wohnung im
Hinterbaus 2 Zimmer u. Küch-
mit Werkstatt, für Bildhauer oder
Tapezierer zu verm. N . das. 2337

^Drudenstratze 10 , Vrdrh.,
3. St ., ein möbl. Zimmer

zu vermiethen. 2362rankenstrastc 10,2erhält ein Arbeiter

Platterstraße 32 \
zwei große Zimmer und Küche a
im 1. Stock prciswürdig zu ver- -
miethen. Näh . Parterre . 2317 ^

Pilllnftlilßc iüÜlzL-
und Küche auf 1. April zu vm.,
evt. mit ca. 50 Ruthen Garten . 0

WMttstrOwzL»,, S
und Küche sofort zu vm. 2330

Roonstraße3 q
3 Zimmer , Küche und Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
zu vermiethen. 2398

Uoorrstratze7 2
eine Wohnung von 2 Zimmern . 1-
Küche, 2 Keller im Preise V.240M , '
a. 1. Jan . zu vm. N. 1 St .l. 1316 l

lim -idvzltz - - -
auf 1. April zu verm. 2338

Litograph •Senn Roth.

Röilickbkrg 37 .
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller Per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse18,1 . 1403

Steingasse 13
Wohnung zu vermiethen. 1941 * ;
Lteingasse 30 , zwei Woh-Anungen zu verm. 2325

Steingasse 31
Hinterb ., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche u . Zubeh . auf
1. April zu verm. 2390

Steingasse 32
ist eine schöne Wohnung bestehend
aus 2 evt. auch 3 Zimmer mit
Küche auf 1. April zu vermiethen,
passend für Wascherei. 9008

Schachtstraße 30i eine Wohnung von3Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

i Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.) Vorderhaus1.St. 2358

Mulgasse4' eine Wohnung«.zwei
; Werkstätten per1.Jan.4 zu vermiethen. 1366

Schulz. 5nVTST
ei zu verm. Näh . int Schuhladen . 540

r SchMbchttllr . 63
r sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
3 nebst Küche und Keller sofort- zu vermiethen.

Walramstr. 35
e 2 Zimmer , Küche und Keller^Glasabschluß, sowie2Zimmer

mit Transportirherd und Keller
r zum 1. April zu verm. 2352

' Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,

- 2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
f, Zubehör zu vermiethen. Näh.
- Vorderh . Part . 4.84

rt Parterre-Urmm
1 als Magazin oder Wcrkstätte ge¬

eignet preiswürdig zu vermiethen.82371 Kirchhofgasse 10.

Stock
Kost und

9007*

harlstraste 30 , Mittelbau
Parterre , möbl. Zimmer an

. Mädch. zu verm. 1967*
ckenenstraße8 , Rückgekn
Part , ein schön möbl. Zim.
sep. Eingang zu vm.  1939*

KelimmdßrG 49
2 anst. Herren gute

9 Mk. '
auf gl., wöchcnt-

2278

ermannstraste1 ein schön
w  möblirtcs Zimmer mit

Pension zu vermiethen. 2025

schön möbl.
4.

Zimmer
728

MiMdngL.ein Zim .zu
vm. 1720

Part ., ein
eins. möbl.
n . 8404*

ömerberg 38 erhalten
zwei junge Leute Kost und

S. 1968*

MliitMtz 4

April zu verm. Nä
sudeh.

das.
2287

iebergasse 43 , Hth. 1. St.
' möbl. Zimmer ist an 1 auch
unqe Leute zu verm. 1961*

WklstWutze1
. , Eingang an
zu vermiethen.

soliden Herrn
a

Suche
ür längere Zeit der Er-
ehlt,Arbeit, gleichviel welche
P. Geissler, Diakon.

tellnng erh.Jcd .schnell überall
w l hin . Fordere p. Postk. Stellen,
ausw . Kourier,Berlin,Westend . 3-

tüchtige Haus -.
Allein-, Zimmer --

u. . ädchen. Fr . Bcaer-
bach, Metzqerg. 21. 1979*

Milche einen tüchtig, selbstständ.
• Barbicrgeh . wicht unter 26 bis
Jahre beh fpät . Berheirathung.
fl . Off. u . 8 . 5 an d. Epp. d.Bl,
Ein

Gcfl. Off . unter
an dis Exp, d. Bl . 1933*

iicStliuSimttdim!
Gute Arbeiter sucht

Häsnergasse 7,
W Frolm.

Hch- Harms,
a

Wir suchen zum baldigen
2391

AilmchllstO
2 St ., möbl. Zim . mit od. ohne
Kost bill . zu verm. Näh . in Nr . 40
im Specerciladen . 2165

Lehrling
Goltlschmiill& Scbettowitz
Ein »ettcs anständiges

Müdchcil
in eine Wirthschaft gesucht,
dasselbe muß auch Hausarbeit
verrichten. Eintritt 15. Januar.
Näh , in der Exp,  ds . Bl . 441b -
itfcin  braves junges Mädchcni

vom Lande gesucht 24121
Schwalbacherstrah« 13 , 1?
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verbleibt; zur größeren Sicherheit wird aber bui  Üfiifern au der
®fi(ferfJeSe zweckmäßig strompolizeilich untersagt. Sein Kntack'en
saßt Herr Beer dahin zusammen, daß er nach seinen Erwdrunaen
die Anlage des Rheindückers bei Biebrich mit nicht außergewöhnlich
hohen Kesten bei zweckmäßiger Dispositio-i für ausführbar erach'et

WiESbadsner General .Arizeizer '.

'. 1— • o- ‘ i" »- craajrer,
* Kleinbahn Zollhaus -Katzenelnbogen . Der Minist"

der öffentlichen Arbeiten hat sich damit einverstanden erhärt daß
die von der allgemeinen deutschen Kleinbahngcsellschafl oevtant'
Fortsetzung der in Aussicht genommenenKleinbahn V-Lbaus-
Katzenelnbogen über Nastätten nach St . Goarshausen nach Maß¬
gabe des Gesetzes über die Kleinbahnen und Privatanschlußbahnen
vom 28. Jrili 1892 zu genehmigen sei. Als Eis-nbahnbehörde.
welche Lei Ertheilung der Genehmigung zum Bau und Betrieb-
dcr Bahn miizuwirken hat, ist die König!. Eisenbahndirektion suFrankfurt a. M. bestimmt worden. ^

* Pestalozzi -Fcier . Der Wiesbadener Lehrervercin feiert
(s. Annonced. Bl.) Samstag den 11. d. Mts . unter Mitivirkuna
seines Sängcrchors den 150. Geburtstag Pestalozzis Der ftefi.
r-dner, Herr Hauptlehrer Wickel , wird den großen Schweizer
namentlich auch in feiner socialpädagogischenBedeutung würdigen
Eingeleitet wird die Feier durch einen Prolog, und der Sängerchor
des Lchrervercins bringt einige Chöre zum Vortrag, darunter das
Lieblmgs.ied Pestalozzis „Der Du von dem Himmel bist" — Fm
pfd ^ ß an die Feier findet geselliges Zusammenseinim Damen-saal des Nonnenhofs statt.

* Zur freien Acrztewahl bei den Krankenkassen
Wie unseren geschätzten Lesern bekannt, steht auch bei derhiesigen
Gemeinsamen Ortskrankenkasse  die Frage der sogen freien
Aerztewahl schon se-t etwa Jahresfrist auf der Tagesordnung. Nach
e,n°r ganzen Reche von Verhandlungen, die zum Theil auch mit

g°pfl°8-n worden waren, hat es
schließlich sowohl der Vorstand, als auch die Generalversammlung
der Kasse mit bedeutender Maiorität abgelehnt, die freieA-rztcwalü
-inzufuhren und zwar lediglich aus finanziellen Gründen. Dagegen
hat neuerdings die Generalversammlung einen Antrag des zweiten
Vorsitzenden der Kasse Herrn Jacob Schmitt  und einer Anzahl
seiner Freunde -m Principe zugestimmt, die Zahl der Kassenärzte
von 4 auf 8 zu erhöhen und den Mitgliedern zwischen4 Aerzten
die frei- Wahl zu lassen. Dieser Vorschlag bedeutt gegen den
«th-r-gen Zustand immerhin schon einen ganz bedeutenden For"

schritt und wäre es im Interesse der Kassenmitglieder zu wünschen
r ° cht bald  zur Ausführung käme. Im U-briaen

scheinen die hiesigen Gegner der unbedinat freien Apr-tp7it,t
mit ihren Befürchtungen (d. h. fallsbie  (

i»  h °b°n. Wie nämlich aus
,, „ ^ 1L" denchtct wird, hat der Herr M i n i ste r f ü r H a n d cl
u n v G e w er b e zu dieser Sache neuerdings eine Entschciduna

^w^ über̂ 1200 Mtglie^ 7ui ^ affmd' î 'Berein̂ de? ' frstgewählten

Heilung unter seine Mitglieder nach deren prIntu -ller Alanspmch

ZM - WZ -M
8 GMW
Z -ZMWZW
Ü 1 Ü
WWWZW
SSfÄii »<R '£S -e =

Konsequenzen7 »» , 1 , , ' 1 ; > ble  is-eg'erung bereits die

g « * Ä £ ÄtÄSSW

}JS-w -'-' i u'#r6<?' ba§ Morr seine Beziehung zu Lew E:ns-r
»°be. Mit dem Namen Branche!, werde

! °er Konst-mentrn durchaus nicht wehr »er Bcariff vc-.
na'str̂ ickier' fz? '^ b-kffm Namen bezeichiiete Wasser drstimmker
-la.ur.bcher ye. kun,r ;n , vielmehr fei Kränchen ein Begriff für ein*ti>r rfs*»rr_ e_ % _ . .

'S . Januar 1898. Seite 5.

in eesterL ni- « r L-ertehr bei Worten wie Kränchen
sofern nirsibauf  künstlichem Wege voraussetzc
- - Angabe" vorban'^ ^ 't ^ auf die natürliche Herkunft hinweisende
inbvberni „„^ banden sn. — Dein gegenüber ist von der Zeichen-
Interessenten neOenü dkr Kurorte und Mineralguellcn-

* ! 7 f tfenb  gewacht worden, daß die Bezeichnung Kränchen
Ä °Lng "zn7 ^ ?U 7 ™ se-bst-indigen - L „1S ÄS 'ffä zum Original losgelösten— Begriffe entwickelt habe

L ^ urlichen  MinerastvLer '° habe sichg°L' 'ätzten Jahrzehnten enorm geste qert, so daß deren Be-
bCtl entk9e”fkit  Orte » L Herkunft^

27“ nä™ bekannt und gewürdigt seien. Dies beruhe
""^ n . darauf, daß die wissenschaftliche Medizin neuerer Feit
natürliiüen^cm̂ '̂ 7 ^ die vollkommensten Nachbildunqen̂der
Der Ä7t wel̂ ^ 77n -- Ä/ letzteren nicht ersetzen könnten'
an die Kur'mstte?La “<£ 777 $mfer  Kränchen verordne, denkenn.nl ko ^ l/el des Bades Ems und an die dortige Kränchen-
dk Han7geb -? 7öll7V7 '' ^ Eig°ren Ersatz dem Kranke,, anvcHano  geben wolle. Auch in K o ns um e ntenkre  i sen „er-

N festzustellen. ob nach dem heutigen Stande des

sHr 'Ä 'ÄSw«
je nachdem das Eine oder das Ändere Benpfirt L" frl -y ~

» - . n- ,- ' iich-- iLche " . AL .» " » .-»'
Entscheidungin diesem Kränchenprozeß ist von großer Wickitiakeit
ft-r d,e Preußische Regierung' als Besitzerin'der̂ ewormgen st n

«Ä « ESöä
d utuug, >ve,l hauptsächlich von ihr es abbängt. ob der Mißbrauch

L,, -? » ir? ",rLLn °,S"

NL " LdL, ' ;»rN Ä ->»- „ » - »b
Künstler, auf die di- Einwohner ^̂ iner ^St Vr, tnb fe!
SchM - d- , - b >," »»„ « 7 b» « e»L »'" " i ""„7L
darauf aus find. Neues h-rvorzubriugen, als u revrodu-ir n
Einen solchen Künstler besitzt Wiesbaden̂̂ in dem junge? st °bsamenBildhauer Erlen , ann.  Wie wir hören lwe L- r !n

tmb auswärtige Bauten schon viele Kunstwerke geschaffen und̂ so
7 al,$  gegenwärtig in dem rühmlichst bekannten Kunü-
Etabliff-ment Herz (Wilh -lmstraße) zwei Büsten von großer

kf°h7n Grade ^ dienen!' ^ ble  ®ĉ ttin3 b» Kunstfreunde im
'' 2lthlctisches . Sonntag, den 12. d Mts

b .Uhr. findet in Wiesbaden im Club-Lokale des Swnnn? und
,? M ^ lubs „Athletia , Restauration zur Königshalle, Faulbrunnen-
straße, eine Delcgirten-Versammlung des zweiten Kreises hp?
D-utschen̂Athletcn-Vcrbandcs statt. * ' beS
f J ? 'c Zither-Gesellschaft„Alpcnklänge" veranstaltet
kommenden Sonntag Nachmittag4 Uhr ein Concer .t bei inem
PriumGlas Bier m der Turngesellschafts-Halle, Wellritzstraße»ttzwechsel. Herr Restaurateur Karl Müller
„WÄiihauschen", kaufte von Frl. Luise Wagner, Dotzheim circa
21 Ruthen Wiese zur Vergrößerungseines Etablissemenrs, welches
durch den gegenwärtig hergestellten Neubau ein- Zierde des Adamsthales zu werden verspricht. «.vam̂ -

Mt«!», üiiufl niiü MsseiiMi.
.7,Ä K x p "X,  L »L . ‘S7Ä,’

gegeben tturb, befinden sich die Hauptrollen in den Händen der
Damen Helene Schule, Marie Dalldorf, Agnes Bünge und der
Herren D.rector Brandt, Baselt, Grentzer, Heiskeu. s. w außer
den Genannten ist noch ein großer Theil des Personals"in dein
sigurenreichen Stucke beschäftigt. „Ausgezeichnet" hat, wie man
uns aus dem ^ heaterblireau schreibt, am Berliner Residenztheater
e.nen durchschlagenden Lacherfolg erzielt und an zahlreichen andere,
deutschen Buhnen seine erheiternde Wirkung bewährt.

Berlin,  7 . Aonuar. )̂nsolge einer Bestimmung b??
Kaisers verlegte die Ausstellnngscvmmifsion den Trö fnungsttrmin
für die >" t e r n a t , o n a l e K u n sta u s ste l l u n g in Berlinneuerdings auf den 3. Mai. ** uln

— Leipzig,  7 . Jan . Der Begründer der
bibliothek", Philipp Reclam,  ist dem „Leipziger Tageblatt"zufolge gestorben . »raa ^-ugeviair

ZI  dem Seii^ ÄTlS
rtnb 20,000 Bauern nach Amerika auSgewandert. ^

8. Januar. Sömmtliche Blatter be.
'7, ^ransvaalfrage  und bedauern die infolge
der englischen Demonstrationen von Neuem gesteigerteS ,,7
"ung zwischen Deutschland und England. Zwischen cm

fiote flatt ” f --n - Besprechung in der Transvaal-
Paris , 8. Januar. Aus Earmaur  wird ae-

ffo-Ä , w I&lt dnC, ftürmi ^ e Versammlung
Pattgefunbei1 hat. nt welcher der aus fünf Socialisten be.

seine Entscheidung über die Stelle, wo
werden soll, mittheilte. Man

7 ^ 5 - iur Alb.n entschieden. Dieser Entschluß rief große
SftStJUf°Frt f 7 rÖOt;c ^meinderath von Carmaux
reichte sofort seine Entlassung ein. Schließlich mußten sich
die socml.stischcn Abgeordneten flüchten, nachdem noch die
Entlassung Jaurtis gefordert worden war.

\  . r ® P ? ^is , 8. Jan. Der Deputirte Deville
zerŵ fniffê " "̂ Das Motiv bilden angeblich Familien.

P Brüssel , 8- Januar. Der General-Consul von
St!öt«s°f° r CÜn 7 r 7 ^ -n Presse ein aus Berlin Vom

atsŝkretar LeydS erhaltenes Telegramm mit, demzufolge
man in Transvaal ernstlich daran denkt, dieUnabhän gi g-
eit der R epubl ik von England zu erstreben.

t London , 8. Januar. Der deutsche Bot.
schafter  konserirtc gestern lange mit Salisbury. Er
soll diesem eine wichtige Mittheilung der deutschen Regierung
betreffend Transvaal uberbracht haben. Salisbury hatte
darauf eine langeB-rathung mit Chamberlain, welcher die
beabsichtigte Reise zur Königin aufgab.

0 London , 8. Januar . Aus JohanniSburg wird
au? de» ^ " hauptsächlichste Theil der Bevölkerung,
auf den Alles ankomme, von den Revolutionären zur
Regierung übergegangen  sei. Die Frauen und
Kinder verlaffen die Stadt Prätoria.
w . 8- 3°"uar. Aus dem Colonialamt traf
heute Nacht ein Telegramm aus Prätoria vom englischen

Danack"7i ^ e£ batiert 00m 7> Januar.
77 derselbe vom Reform-Comitee die Botschaft

erhalten, daß dasselbe dem Befehl der Regierung der süd-
am-rlkamschen Republik Rechnung tragen werde und be-
Wossen habe, d. e Waffen niederzulegen.  Di-

Vertrauen zu ihm. daß er ihnen
Gerechtigkeit verschaffen würde.

8‘ 2anuQr‘ Der Correspondent deS
Reuter scheu Bureausm Südafrika ist als Spion der
Oharte re  d Co  mpany  von den Buren verhaftet worden.

London , 8. Januar. Gestern Abend fanden
wiederum blutige Schlägereien  zwischen deutsche»
^77,77 ^ 7 7 atr°fen  einerseits und Engländern andrcr-
feits statt. „Daily News" verzeichnen das Gerücht, daß
die Regierung bei der Eröffnung der Kammer einen Ge-
^entwurf ein bringen werde, wonach die enormen Ueber.
ŝ llenÊ ^aû aitS  ö» Schiffsbauten verwendet werden

-Sofia , 8. Januar. Die Fürstin, welche längere
Zeit leidend war, ist gänzlich wieder hergestellt Sie
Sobranje-Saal"thcil̂ ^ W°hlthätigkeitsc°ncerte im großen

® ^ouftrttUinopei , 8. Januar. Es verlautet,
daß sämmtliche Polizeibehörden beordert wurden, alle

"ied - rz «metzeln,  welche während der
armenischen Weihnachten am 18. Januar türkenfeindliche
Demonstratlonen veranstalten sollte». ^

Neues aus aller Welt.

über ili, Waaren feien

Hiernach bestehe nÜr' di7Be7vsiichtM7"' "7 maßgebend,während de- b'! / » pstlchtung, an Sonn - und Feiertaaen
s-hlossen zu hEm " ^ H--uPtg°ttesdienstes die Schai/enster ge-

besondc^ n, mit Mineralbrunnenamen ins-
L»ung. Abtheilun? für" L Ä ? « ußische Re¬gierung ^ ran «ye» . 6 »r die Königlich Preußische Re-
WiLe ? 7 L "^ ur direkte Steuern, Dohnen und Ln zu
für bie n»in'.l r Kränchen als Waaren zeichen
brunnen̂ Kr̂ nÄm -» b Ouellenprvdukte des fiskalischen Min» al-Anrĝ, zu Ems emaetraacn worden. Kpiien« cincr
»runnens Krän »̂» ' 7? ^ ucnenproouite des stskalischenM
Anzahl del,tsckiP? M-̂ ^ ms eingetragen worden. Seitens
^ °°r°nzeichenŝ̂ Mineralwasserfabrikanten ist die Löschung dieses
^«1 das Wott | Easserlichen Patentamte angeregt worden,
°nzuseh-n sei f $ Cn “ (5  B-iz-lchen der Mineralwafferfabrikati""Zusehen sei Di- " -7 ^ Bcizelchen der Mineralwafferfabrikation
Zusatz„künft,'icke7« , ^ alchnung Krauchen sei mit „nd ohne den
kur deren lümiL m üon  ben  Mineralwasserfabrikantei,

lunfthĉe Nachbildungen des natürlichen Kränchenwassers

Aus der llurgegeud.
. ^ 7. Januar . Wie seit vielen Jahrzehnten schon

fand auch am gestrigen Dreikönigstage  in der kath Pfarrkirche
dahier der all;ahrliche Bitt - und Dankgottesdienst der Flößer und
MM » st°tt woran sich eine große Anzahl Mitglieder düser beiden
Stande von hier ûnd auswärts betheiligten.
m m » 7 . Januar . Seltenes Iaadalück

Acuzahrstage machte Hr. G. Schneider jun. auf der hiesiacii
Pachtern gehörigen Jagd am Kornsand eine Doublette auf zwei
?a 12°PftÄ . waren Weibchen und wogen je

Weitere Nachrichten sielic2. Blatt.

Selegliimie md ietzte Jlaifjrirfjtci!.
cP Köln , 8. Januar. Zuverlässig verlautet, daß

die seit einiger Zeit im elterlichen Hause Hierselbst weilende
Frau Mazor Wißmann  schon seit geraumer Zeit das
Vorhaben gefaßt hat, nach Ostafrika Lberzustedeln. Jndcß
erwartet sie seit Wochen schon eine diesbezügliche tele¬
graphische Weisung ihre? Gatten, die bis heute noch nicht
emgetroffen ist. ^ ^

G Berlin , 8. Januar. Die „Kreuz-Ztg." meldet

ro "r“ Budapest , 6. Januar In Tisza-Bed feuerten dl,
VErlhold, Stephan und Eduard Szenes wegen des Der»

^uterhaltung während des Gottesdienstes in der von
0 buchtlgen-gezullten Kirche Revolverschüffe ab. 58 Personen
meist Frauen, wurden lebensgefährlich verletzt. -per,onen,

— Vciicdlg , . , Januar . Die „Gazetta di Veneria" nieitb-t
aus Bar . daß in Carvttv zweiBau 'ern anHung«  stauben
mlff •2Kr 9eloan  Nahrungsmitteln erbitterte Volk

AS « L " » » » »«»».'  d. ° L S,g
3u dem Vorfall im Pschorrbräu zu Münlek »«»

— einem Unterofstcier wurde, wie schon mitgetheilt in ienem Pnfnt!
mct)t das ihm gebührende Honneur von zwei Soldaten erwiesen
worauf der Unterofstcier mit einer Patrouille in das Lokal zurück^
kehrte, um mit aufgepflanzkcm Bajonett die Soldaten zu verhaften

schreibt ctrt Münchener Eorrespondent: Trainseraeant bkit sips,
inzwischen als Bayer, und zwar als ein DrechsKrsvbn ^

wäb,scheu Allgäu, entpuppt. In Offizierskreisen soll man ben
besonders soweit der Wachoffizier der Hauptwache mit

J” 1 »” derbinduitg steht, allgemein verurtheilen und bedauern
I " b» Vurgerichaft bemängelt man es, daß das Commando
her Hauptwache inngen Lieutenants anvertraut wird
LN»
Aasswirtbe, das Antreten" der" Soldaten' v°? °V°?gesetzten' T " ih« n

zu verwetsen. Und ein weiteres Beispiel ist. daß e"n? B°lksnp'
sammlung in den Centralsälen eine scharfe Proteliresoluti7n»

¥ 9T Z”JJcittilaircft, tuen er c§ nicht ein nur! fiiv rrftffiinf ,«>, ••£. 3
SJorfatl seinen Bataillons-Commandeur Mittheiluiig zu machen. ' "
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Neuheiten in Seidenstoffen j
weisse , schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen

Fabrikpreigenunter Garantie für Aeckthcit un4 Solidität von 55 Pfg.
bis M. 15 p. M. porto - u. zollfrei ins Han «. Haste und direkteste Be¬
zugsquelle fär Private . Tausende von Anerkennungsschreiben , üuster

franco . Doppelt . Briofporto nach der Schweiz.

Adolf GliederLCie\ fmS,  Zürich,

I

Königl . Spanische Hoflieferaoteu. lb

*EST Bei Katarrh, Husten, Heiserkeit, Keuchhusten
rc. erprobe MSN den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Tranbeubrnsthonig vonW.H. Zickenheimer in Mainz; viele
tausendeAtteste. Per Flasche1, l 1/* u. 3 Mark, in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2;
Biebrich bei Lndw Klitz; in Mosbach beiH.Steinhauerm

1 Muster Buxkin
1 franco für einen ganzen Anzug zu Mk- 4,05.

Cheviot1 Hans. für einen ganzen Anzug zu Mk. 5.851Grösste versenden in einzelnen Metern franco8Auswahl.| Qettinger&Co., Frankfurta. M.
04 , - ■

f
#5
#
r

lgeläufige,
Däsl̂Sprechen
Schreiben, Lesenu.Ver¬
stehen der engl .u.sranz.
Sprache(beiNeißu.Auö-
dauer) ohne Lehrer sicher
zu erreichendurch die in44
Aufl. vervollk. Original-
Unt.-Briefenachd.Meth.
Toussaint-Fangenscheidt.

Probcbriefcä l M.
taugenscheldt — V.-B.,
Berlin  SW,Hallesche Str . 17.
SWT“Wieder Prospekt durch
Namensangale nachweist , ha¬
ben Viele, die nur diese Briefe
(nicht mündl . Unterricht ) be¬
nutzten,d .Examen als Leht 'er
d .Engl .u .Frz .g u t bestanden.

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath ’sche Milchkuranstalt,
15. Wrillrchk 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert. Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg. pro
r“i~- . „ u.s_ .int>kann auch in der

werden per Postkarte
Kutscher erbeten.

Liter ins HäuS geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den

2298

SSI ! Cassaschr änke !
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreisesabzugeben Schützenhofftr . 3 . I.

Wiesbadener General-Anzeiger^

Heute große Kenilung,
prima Schellfische,

je nach Größe, von 30 Pf . an per Pfd.
im Ausschnitt von

UclDlIclU 40 Pf . an.

Schelm«Merlans 50*1

9. Januar 1896. Nr. 7.

S. jQ

.
vV M .J

w

ktdtlld:
Karpfen

, & O

%

Iaadrr"ÄK"'

Limandes.I

%\\
& %

VS
^ 'Sn*
• fr

fein gemästet, \
rein im Geschmack,

per Pfd. 80 Pf.
Aale . — Hechte. — Schleien.

Barsche. — Mulme »»
Breseu, (zum Backen).

L» billigsten Preisen,
Goldfiiche.

. - ^ | Gebackene Fische (warm), Aal in Gelee,
Hering in Gelee, ächte Kieler Sprotten,

| Ao , x^Brabanter Sardellen ,russ.Kronsardincn
Zr»Engros -Preisen in Dosenu.einzeln:

.Rollmops (besonders groß), Delicatctz - Heringe.
Gelecheringe, Bratheringe . Bücklinge, Lachs-
Heringe, Prima Heringe zu 6, 7, 8, 10 bis 12 Pf.

1“■ Rauch - Lachs

Eine ländliche Genossenschaft
l«nn wöchentlich 2 —3 Ctr,

beste
Nßrahmbutter

(nicht Molkerei)
abgebcn. Dieselbe sucht Privat-
abnehmcr und Wicdervcrkäufer
als Kunden. Offert. unter K. il.
446b an die Exp. d. Bl. 448b

lOOOPPtlSSfS
meines im Mittelpunkteb. Stadt
gcl. Hauses. Preis 45000 M. Off.
u. 8. 8 an d. Exp, d. Bl. 2424

Lrische kaiiddaitcr
per Pfd. 90 Pfg. Kirchner,
Wcllritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
Ein junger verheirat!). Man»
Vit (autionsfähig) sucht Arbeit
oder Stelle gleich welcher Art.
Offert, unter 8 . 7 an die Exp.
dieses Blattes. 1981«

Mädchen sucht
Monatstellc. Näh.
Schwalbacherstraße5, Dachl.

E 'N braveS

MMradm4£ “■
an einen jungen Mann per Mt.
7 M. z» verm. Erfr . 1. Et. r . a

Zu den billigsten Fabrik-
prrisen versende jedes gewünschte
Maß von

schwarzen Tuchen und Kamm¬
garnen, sowie Forst-, Jagd -,
Uniform- und Damcntuchen in
den hochfeinstenOuftlitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 444b
Fr . Iä«<hs -Sf hilFiaams,

Tuchversand, Euskirchen.

Irttiu
str uimiigeltliitcii
Irdtilsmliaikis

tut Rathhaus.
Arbeit findenr

Barbier
Buchbinder
Gärtner
Gelbgießer
Hausbursche
Korbmacher
Küfer
Sattler
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Schriftsetzer
Wagner
Schlosser-Lehrling
Schmiede-Lehrling

„ Buchbinder-Lehrlingg. Berg,
1 Stcindrucker-Lehrlingg.Berg.

Glaser-Lehrling
Schuhmacher-Lehrling
Dienstmädchen
Köchin
Arbeit fuchenr

Dreher
Glaser

_ Installateure
3 Lackirer.

Maler
Maurer
Schlosser
Schneider
Tapezierer
Tüncher
Büglerinnen
Monatsfrauen
Putzfrauen
Wäscherinnen

MckergelMsen Verein
Nachmittags

-3 £ J*

Wiesbaden.
Donnerstag, den 8 . Januar,

§C*r Punkt 3 Uhr:
General -Yersammlung.

Tages-Ordnung:
1. Wahl deS Gesammt-VorstandeS.
2. Abrechnung über das abgelaufene Dcreinsjahr.
3. Verschiedenes. 2419Der Vorstand.

Königlicye
DaS Theater bleibt

aesehloffen.

au
Donnerstag.

prele.
den S. Januar,

Residenz-Theatee.
Donnerstag den 9. Januar 1896. 114. Abonncments-Dor-

stellung. Dutzendbillets gültig. Novität! Zum ersten Male!
Novität! Ausgezeichnet . Schwank in 3 Acten von Henry
Meilhac.

Freitag, den 10. Januar 1896. 10. und letzte volksthüm-
liche Vorstellung zu kleinen Preisen. Zum letzten Male: Die
wilde Katze. Gesangspossc in 4 Acten vonW. Mannstädt und
A. Weller. Musik von G. Steffens. _

BeichshaU «n -Theat ©r*
Stiftstraste 16 . — Direktion: Ehr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten - Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr._ 928

Coursblatt des Wiesbadener Oeneral -Anzeigers vom 8 ."jaimar IfcrtKi.
(Besonderer Telephon * resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)_

Staät &papiere.
i . Beiohsanleih « . . 106,65
31/, do. . . 104,60
3 . do, . . 99,40
4 . Preuss. Consols . 105,45
3‘/, do. . . 104,60
3 . da, . . 99,50
57, Griechen . . 30,00
57, lt »I. Rente . . . 84,40
4°/,0est . Gold-Rente . 102,90
47, „ Silber-Rente . 85,20
47. Portug . Staatsanl . 40,30
47s do* Tabakanl. 92,80
3 , „ äussere An), 25 40
5 . Rum. v. 1881/88 . 99,80
4 . do. v, 1890 . . 87.70
4 . Russ. Consols . . 101,40
5 . Serb. Tabakanl. . —,—
B . , Lt .B.(Nisch-Pir.) —,—
5 . „ St.-E.-B. H,-Obl.
4°/, Span, äussere AnL 59,00
6% Türk Fund- , 89,20
47, do. Zoll- , 92,00
l0/, do. • • • « . 19,70
4°), Ungar . Gold-Rente 102,60
47* , Eb. n v . 1889 105,00
57, , „ Silb. , . 86,60
5°/, Argentinier 1887 57,60
47s » innere 1888 41,50
47, , äussere. . 48,20
47, Unif. Egypter . 103.50
37, Priv. . . . 88,70
6°/o Mexioaner äussere 88,60
57, do. E.-B (Teh.) 82,50
37, do. oons. inn.St. 24,30

Stadt -Obligationen.
37 , abg. Wiesbadener 101,80
37 , 1887 do. 101,20
47, do. 101,30
47, 1886 Lissabon 69,90
4°/0 StadtRom II |Vin 85,20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,20
Frankf . Bank . 172,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,00
Deutsche Vereins- , 117,90
Dresdener Bank . . 154,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 107,50
Nationalb. f. Deutschi. 13ft80
Pfälzische „ „ 142,00
Rhein. Credit- , 135,90

, Hypoth.- „ 175 90
Württemb. Verbk. „ 144,00
Oest. Creditbank , 300,87

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 147,90
Concordia , . « , 136,00
Dortmund Union-Pr. » 45,40
Gelsenkirchen er . . . 173,20
Harpener . 167,60
Hibernia . 152,00
Kaliw. Aschersleben . 132,00

do. Westeregeln . 165,00
Riebeok, Montan . . 181,00
Ver. Kön. und Laurah, 144,50
Oesterr . Alp. Montan 68,00

Indu8trie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 229,50
Anglo-Cont-Guano . 106,20
Bad, Anilin.- u. Soda 397,50
Brauerei Binding . . 206,80

, z. Essighaus 77,70
, z. Storoh(Speier) 131,00

Cementw. Heidelberg . 138,00
Frankf . Trambahn . . 278,80
La Veloce Vorz.-Act. 68,10

do. Stamm-Act. 68,00
Brauerei Eiche (Kiel) 178,00
Bielefelder Maschf. . 268,—
Cbem. Fahr . Griesheim 270,00

„ , Goldenberg 150,00
,, „ Weiler . . 222,—

D, Gold u. oilb.-öon. 29 o,öj
Farbwerke Höchst . 419,50
Glasind. Siemens . . 169,50
Intern. Banges. Pr.-Äot. 170,70

, „ St.- , 163,50
„Elektr .-Ges. Wien 126,00

Nordd, Lloyd . - . 100,90
Verein d. Oelfabriken 100,50
Zellstoff, Waldhof . .209  50

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 120,90
Pfälz. . 242,50
Dux, Bodenbach
Staatsbahn . ■ ,
Lombarden . , ,
Nordwestb, , . *
Elbthal . . , ,
Jura -Sjmplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer

„ Merid. (Adr,
Westsicilianer

61,50
305.00
85,12

232.00
236.00
87,30

167.70
124.70
129.70

. . 87,80
Netz) 11,930

57,20
aub Prinoe Henry . . 68,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 101,80
37 , do. . 101,70
4°/0 Pfälz .Nordb.Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,50
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,—
4°/0 do . steuerptt. 99,50
4°/, Kasch. Odb.-Gold 101,90
4°/# do . Silber 83,00
5°/0 Oest . Nordwestb. 114,70
5°/0 , Südb.(Lomb.) 111,70
3°/0 . do . . . 72,00
5"/, , Staatsbahn . 116,30
4°/0 Oest . Staatsbabn . 103,80
!i°/o . d°- I-VUL 93,10
8°/0 . do, IX. 90,50

4°/o
4°/o
3°/»

3°/, Oest. do. 1885 . 89,90
. do. (Eg.-Nr.) 91,00

Prag Duxer . . 114,00
Rudolfbahn , . 85,00
Gar. Ital . E .-B. . 52,90

4°/0 Mittelmeerb . stfr. 94,10
4°/0 Sioil. B.-B. stfr. . 83,40
3°/o Meridionan. , , 55,00
4°/0 Livorneser . , . 55,00
4°/0 Kursk, Kiew . 100,80
4°/0 Warschau , Wiener 104,60
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 87,00
5°|0 Oeste de Minas . 85,60
41/, Portug . E.-B. 1886 65 30
4>/, do. 1889 37,50
3°)0 Salonique Monast t 6,00
3°/0 do . Const.<Jonct . 55,—

Pfandbriefe.
3V/o D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/oriiokzb. 104,30
4°/. do. unkdb. b. 1904 104,80
- do. 104,8!)

Fft .H .-Bk. 1882-84 101,10
do. 1885-90 100,80

do. 14.nkb.b.1900 102,90
Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 103,80
4“/, Mein. Hypoth.-Bk.

(nnkündb, b. 1900.) 100,10
4°/. Nass. Landesb.-G. 102,10
3-/, do. J .-F .-H.-K.-L. 101,90
31!« do. M.-N. . . . 103,50
4°/o Pr, B.-Cr. VII,IX . 100,80
4°la „ Cr .- „ 1900er 104,70
31/, Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,00
4°/„ Rh. Hypoth.-Bank 104,60
31/, do. do. 106,10
4°/„ Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser, l . unkdb, b. 1904 100,00
4% do. Ser, II 103,00
F. L. C. B.

Amerik. Eisenb.-Bds.
6*/, Centr.-Pac, (West .)
6°/,
5°/o
4°/.
4°/o

3‘/a
4°,»
4°/o
4°/,
4°/.

do. (Joaq .)
Chic, Burl. (Jowa.) —,50

do. 97,30
do. Burl. - Qney.

(Noaska-Diz.) 85,90
5°/0 Chic., Milw. u.St.P. 108,90
ß°/„ Cbio. Rock. Isl . u.

Pac. I.M. Est. u.Coll. 99,30
4°/o Denz.u. RioGrand

I. cons. Mtg. 82,20
Illinois Central . 99,oO
North. Pac. I . Mtg. 112,50
Greg,n«Calif. I . , 76,70
Pacif. Miss.co.I. M. 94,00
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien 1. M. 105,50
Loose-

3>/,»/0 Goth. Pr .-Pfdb. I . 125,40

4°/,
6°/o
5°/,
6°/0
5%

II. 118,20
138,70
40,00

12, ,20
94,20

Türkenloose . . . . 31, £0
Braunschw.Th. 20 Loose 107,20

31/,
3' /,
3•/.
5°/»
2ll,

do. do.
Köln-Mindener
Madrider . . .
Oest. 1860er Loose
Raab-Grazer . .

Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger ff. 7 „

Geldsarten.
20 Franks -Stücke

do. in ' /,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
O ngl. Sove reigu» «

57,30
28,80
40.00
13.00
23,40

16,21
16,20
4,17
9,03

20,39

Berliner
Schlusseoisrse.

7. Januar Nachm, 3,45.
Credit . . . .
Disconto-Command.
Darmstädter ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges
Russ. Bank
Dortmund, Gronau
Mainzer . .
Marienburger.
Ostpreussen .
Lübeck, Buchen
Franzosen . .
Lombarden .
Elbthal . . .
Busohterader.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer
Meridional
Russ. Noten
Italiener . . ,
Türkenloose , ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsanleihe ,

» «

226,35
, 204,75

154.10
187.00
156.00
148,65
130,-
151.40

> 120,20
76.25
92,60

148,76
, 152,25

48.25
139.10

, 259,—
68,00

> 168,50
>13 ,40

125,50
268.60
87.25

117.00
217,25

84,50
, 101,90
. 91,50
, 145,50
, 44.75

149.00
172.40
169.40
173.-

, 107.10
> 102 .00
. 148.25
. 99,30
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C%IllLkliliitiiMicks LicjikzmklyziMWSHsreaul. Klmges,

C ssi-Lnkfui-ts.I«. Wiesbaden,Gaalgaffe 16 I.empfahlt
Kaufmännisches Personal sowie säinmt-

^liche Dienerschaften «ntrr Zusicherung^
pvomyut  und gewissenhafter Erledigung. H

^ Hochachtungsvoll W
0 P . Pfadlen & Co ., Saalgasse 16, I. %

Tan;Unterricht.
An meinem Begonnenen CursiiS können noch einige Herren

und Damen theilnehmen. Unterrichtsstunden : Montaas
und Donnerstags von 8 '/, —IN Uhr im Saale „Zn dc»
drei Königen ", Marktstrastc 26 . 1985 *

Mch . Schwab , talfbr « ,
Rheinftraße 81.

NB . Privatstunden ertheile in einzelnen, wie in allen Tänzen
;n jeder » eit nt und allster meinem Pornfe ci; Biffinem Hanorarsatz

Wiesbadener Gcncral -An ^eiqer.

Fir -Ferrsr -Anfttndrr
Beste Feueranzünder der GegeitwartBrennen mittelst » »«nknl, i.-. i . , , 'J ,„

9. Januar 1896.

. .. , Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter^irlanime und
Ämrken e.n schnelles und sicheres Entzünden von Hol Tott

s.ol,kuche», Kohlen, Briquettes re. Holzcrsoarnist Reinliwe
bê Verwend H"" dhaBnng. Jede Feuers - und Lebensgefahr, wie
w ! Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit einiaen
Zündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee Mil » Suvve
E -er, Beefsteaks -e. schnellstens zn bereiten. ' " W /

lOthei lige Tafeln  Mtheilige Tafeln
1ön 7 « " 10,18,45 und 12, 22, o5 Pfg.
9 L. . F(rf nz  Jtormann , Fabrikant,

Wiesbaden , Schwalbacherftr . 34 u . 53 , II.

Solide Sd)imi(ti= md roiirnnfe Ftdemmrei,
QO t.i-.L . kauft man reell und billigst bei 3832
32 Wilhelmsir . 32 , Pecö . Mackeldey , 32 Wilhelmslr . 32

Bitte Preise  zu vergleichen.

€dtlllltjlltyptt attcr 9Irt w- schnellu . bill. in eig. Werkstätte repa.
Xa, .t iVttt , , c! nrt u »en angefertigt, sowie Stühle geflochtenbei
nai l »Vittk ^ti .Hol, - „ . Korb -. Biirsteiiwaaren -Meschätt. Mickelsb

AM 'anL-Winae °
in einer vorrheilhafiett und schöne» Auswahl kann ich
ganz außcrordeiltlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
ui!'.', mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Ne,,Herten m Gold- u. Silberwaareu. Schmucksachen
1» ^ m empfehlende Erinnerung zu brineon
»r 'LLiSL̂ Gi'LrL« L»^ ^Wld8L^sch>19

Zuschneide-Unterricht
für Damen - u. Kinderbeltleidmig.
ieder ^Ärt ^nack !" '? Zeichnen von Schnittmustern

vier verschiedenen neuen Schnittarten . Voll»
standige theoretische u . praktische Ausbildung . Anmeldungen werden
täglich entgegen genommen. Honorar wüßtet Grinacltie Kcknitt-
mnftee nach Maß werden schnei und bill!gpangeftZg7
W01 * diaU Fr ^ ? l acnben,i'̂ geprüfte Zuschneiderin,
daul Dotzhe,wer,trotze 42,  Hth . Part.
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eumatismns
uod Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass Sch
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 384b
Ernst Hess Klingenthal i.SaOhs.

20000 und
6000 Mark

auf 1 . April zu verleihen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes . 1986*

Schachtstraße3
1 Zimmer u . Küche zu vm. 1984*

Wv

Bauunternehmer
und 4496

Ofensetzer.
DieGaertler 'scheHofofen.

Fabrik m Darmftadt ver¬
kauft billigst wegen Betriebs-
Verlegung eine Parthie hell und
dunkelfarbiger Kachelöfen.

PMiiktdödk » ,S £ * •„
wichst und wie neu hergestellt
a Bleichstraße 16, Hth. 1.  St.

Nlht.KIcidkrmlI,krm
empfiehlt sich in allen vorkoininen-
den Näharbeiten Wellritzstraße 3.
Hinterh. Parterre.
Zwei gulerhaltene vollständige

bestehend in
Stroh-

watratze, Roßhaarmatratze , Deck¬
bett und 2 Kissen ä 25 M ., 1
Seegrasmatratze 6 M ., gesteppten
Strohsack 2 M ., 1 Regulator
lt > M . . sofort zu verkaufen

io ° ».H °1 " ' U" bstraste 37.
1983*  Hth . Part.

Sluringen Nr . 3 ist eine

sAttcKehrkihmiWlb
zu verk aufen . 1982*

Ein gut ge¬
polsterter . . .

sehr billig zu vcrkanscn
a Wellrilrstrgsfe *, ,
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y. Januar 1896. Nr. 7.

" " In. ent...̂-»us. epkauf
^ *SS ? “äSi « ^ 3 ?£ & ‘s » »s

Ulan Leinen- und Baumwolltücher, Meter 42 Ps , Tischtücher, ^ ^ Mx 4 .1« , Bieberbetttucher in weiß zu Mk . ^ ,
Lv-L

Unterlacken zu 5 « Pf -, Normalyemde z ' , Abends — Am SS . d. M - treten
« - - -- -- - - --- - - —

Wimmer WiarenAatu guggenheim& Ulan,
mUMJKi WU - = •£ /direct am Marktplatz.

#
##
#
«
#
«

MAGGI

Directe Einfuhr ,
neuester

Ernte
per Pfd.

Mk. 6.50, 5.—,
4.- , 3.- -, 2.40,

2.- , .
und Theespitzen

M .1.80 empfiehlt

A. H. Linnenkohl
Ellenbogengasse 15.

^fSÄ 5 iri 5 |
fertige FleiMibrühe hergestellt werden kann, st M

U ...„ . » t». Iw .. 7» . . - —

I Möbel « . Betten ®caT°*Äteuui6«F *$ »I

>L « » WWMW3855 nr # K olb , 24 Imsenst r.
-—

!uch. ? u° B -»-d'-°.»ng d-S B °zir,s Wi -sd. d-u - tucht.«-

Inspectoreo,
6ic  Sri guten Leistungen z« » b-r Juspeewteu auuurireu
tSnuen, gegen Gehalt und J^ JbI attet " 4276laus und Ansprüchen an dre Exp, d rZlaiies.I _ | irtit? UNS stuMyywmw»» z—_—- -- ——

IMnta . Tiirn-Gesells<Mt.

Butter
ff. fitiiitif#p =Sii|raW«ttti,

feinstes Produkt, täglich frisch, per Pfd . Mk . 1.1« ,
fetnöt« nhm-raseUnltttt jmPsd.WI.-

Wiederverkäufer billiger.

Frische DMzer zand-Knttrr
kür Wiederverkäufer und Eonfumenten,

mgjgsr*  per Pfund 78 Pfg.
^ ^ ' empfiehlt 2410

J.Hornung& C-
18 Käfnergasfe 18.

Wegen Geschäftsaufgabe
versteigere ich zufolge Auftrags
morgen Freitag den 10.Jan. cr.^

Morgens9V, und Nachmittags2Vs Uhr
anfangend, in meinem Auctionslokale

W GlllteOißk K
nachverzeichnete Maaren als:

Schmucksachen in echt engl. Jet -Lchildpatt,
Bernstein, Achat rc., als Brachen, Arm¬
bänder, Colliers, Ohrringe, Manschetten¬
knöpfe rc., Petschaften und Feuerzeugem
Achat, Schmucksachen in Renaissance: Dattel¬
palmstöcke, Fischschuppen, Cigarrenspitzen,
Scheeren, Holzwaaren uud Holzschnitzereien,
Schwarzwälder Uhren, Kuckucks-Uhren, Regu¬
lateure, silb. Taschenuhren für Herren und
Damen und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt ohnrWck-
ficht auf de» Werth.

WUH. Helfrich,
Anctionator tmd Taxatot.

Sonntnfl, dm 12. Jaimr lk.:
Grosse närrische

JmmÄ «« §
V

Friedrichstrasse.
Saalöffnunq 7 Uhr Abends. Einzugdes

närrischen Comitees Punkt 8 Uhr 11 Min.
Unsere verehrlichen Mitglieder , nebst deren

Angehörigen, werden mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen ergebenst eingeladen von dem

Närrischen Comitee.

T . Wftrmer,
53 Oranienstraste 53 , Part.

Mer für KM- tmd Klismlerel.
Streng reelle Befliennng: Solifle Preise. 2322

in den närrisch deeorirten Sälen des

p . Een ^ berg,
6 Michelsberg 6.

M. J. ?S © M.
Feder in eine Laschenuhr . t

Alle sonstigen Reparaturen Mn

^ zuverlässig und billig. 0

- - rTT7m/i . a . ♦ t fH!Achtung!! !
«Icbcnt Schweiuebesitzer rathe ich einen Ver-

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftltchen
Autoritäten empfohlenen

ßchweme-Mak- und Zreßpulver
der Löwen-Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage der A . Crata , Drogerie,
Wiesbaden , und Th Schilp , Drogerie
in Erbenheim.  8804

Speise-Haus Delaspeestr. 3.
Miee -iasltisiL ru 45 Pf . — Von Morgens 6 Uhr ab:

u .Milchsuppc . Cotelette35Ps., Goulasch30Pf.,Fleischbruh-
12 Pf. mit Ei, Hausmacher Nudeln stets zu haben. Agathe Hofmann.

Srrmlll «!;.
Abfallholz | tt litt. W. ÜO,
Anzftndehelz .. „ « 2.20.

frei ins Haus liefertW. Gail Ww.
Telephon Nr. 84.

jcnfftirt! „Wlll^jWchkil . p | att!
Set Restaurationsbetrieb  erleidetdurch den Neubau keine Störung.

PZÄZ .lsWl - TsäZMsls § .
In der Aula der Oberrealschule veranstaltet affl
Samstag , den 11. Januar er .,

Abends  8 1/2 Uhr
beginnend, der

Wiesbadener Lehrer-Yerein
unter Mitwirkung seines Sängerchores eine Feier

anlässlich der

150.Wiederkehr des Geburtstages
Pestalozzi ’s.

Die Festrede hat Herr Hauptlehrer Wickel
übernommen.

Freunde der Schule und des Erziehungswesens
werden hiermit ergebenst eingeladen. 2421

Der Vorstand
des Wiesbad. Lehrer-Vereins^

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich Hannemann ; sur den localen und

J*»SÄ %Ä»“ SSSS; Chesredacteur
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